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EtrI

Itller Zusammenbruch des Kolonialsystems hat
die Positiorlen des Imperialismus entscheidend
geschwächt. Im fetzten Jahrzehnt ist die Rol-
fe der antiimperialistischen Bewegung der yö1-
ke:: Asiens, Afrikas und I,ateinamerikas im re-
rrolutionären l,tleltprozeß weiter gewachsen. r'

Di-e llerausgeber des'tAntiimperialistischen
Informationsbulletinsl teilen diese Einschät-
zung der Internationalen Beratung der kommu_

nistischen und Arbeiterparteien von 1959 in
Moskau ebenso wie d.ie Bestlmmung der Haupt-
kräfte im antiimperlalistischen Kampf :

"Im Kampf gegen den Imperialismus vereini.gen
sich drei mächtige Kräfte der Gegenwart:
das sozialistische Weltsystem, dle internatio-
nafe Arbeiterkfasse und die nationale Befrei-
ungsbewegunS." Diese drei Hauptkräfte haben
trotz aller Schwierigkeiten das Kräftever-
hältni.s zunehmend zu ihren Gunsten veränd.e_rn
können und inxmer bessere Bedi.ngungen für den
Befreiungskampf der unterdrückten Völker und
Kfassen geschaffen"

Der Imperiafismus j-st zwar außerstande, seirre
verlorene historische Initiative wiederzuer*
langen, hat aber keineswegs an Gefährl-ichkeit
verloren. lIlt de:: Verschärfung seiner inneren
Krisenhaftlgkeit und des im Weltmaßstab be-
stehenden Grundwiderspruchs zwischen Imperia-
lismus und Sozlafismus geht gegenwärti.g eine
wachsende Aggressiviiät der imperiallstischen
Polltik einher. Besonde::s deutlich manifestiert
sich dies in der direkten Aggresslon der US-
Imperialisten und threr Verbündeten gegen die
nationalerr Befreiungsbevregungen Asiens,
Afrikas und Lateinamerikas.

In dieser Situation sofl das'tAntiimperia-
listische Informationsbufletintt vor alferr
folgende Aufgaben wahrnehmen:

- den Kampf der antilmperiafistischen Bewe_
gungen de:: drei Kontinente in deren Selbst_
dars' eI_Lung dok :men Lie ren ;

- den verbrecherischen und kfassenbedingten
Charakter imperlalistischer politik - ins-
besondere der USA und der BRD - aufdecken;

- diesen Kampf als feil des gemeinsamen
Kampfes aller fortschrlttlichen Kräfte
ins allgernelne Bewußtsein rücken;

- die Solidarität mit den nationafen Be-
freiungsbewegungen verstärken helfen, um

damit auch einen Beitrag zlrm Kampf gegen
die eigerre hemschende Klasse zu l-elsten.
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ANGiOLA
In Stockholm spracheri Bernhard von Mutius (Ver-

band leutscher Studentenschaften) unct Frank
Werkmeister (Antiinperlallstiscires Informations
bulletin) nit der: Präsidenten cler Volksbefrei-
ungsber^reguns -rcn Angola (LtPtA), lr. Agostrnho
l\eto" Wir bringer einen Auszug aus diesem Ge-

spräch, in dem es auch um dre portugiesi-sche
Aggross-on d-d.n G.-n.a git g.

INTERVIEW MIT AGOSTINHO NETO

Frage: llr. l'treto, der Botschaf ter von Guinea,
Dialto Abdoulaye, hat hier in Stockholm sehr
deutllch die Hintergrüncie oer Aggression ge-
gen seln land aufgezeigt. Wie beurteilen Sle
die Ereignisse der letzten i{ochen?

Neto: fch möchte, daß Sie in der Bundesrepublik
Deutschland wissen, ,.,i elche Konsequenzen wir aus

der Aggression gegel Guinea gezogen haben" Dle-
se direkte Inte::.rertt.on der Kofonialisten in
Guinea hat uns niclt überrascht" Sie ist ein
Teif der Polrtik cer Inperialisten. Es gehört
zv ihrer Politix, direkt in den afrikanischen
Staaten za :rti..x,rerieren, dle dle Befreiungs-
bewegungen unterstiitzen. Ähnlich vrie die tr'ran-
zosen eine Intervention gegen Tunesien unter-
nahrnen, als das algerische Volk in seinen Be-

freiungskanpf einirat. trfas Portugal anbetrifft 
'

sc handeft es gerrauso, obvrohl es nur ein klel-
nes Land 1st. In aer Vergangenheit wurden auch

Tansania, Kongc-Erzzavil-le unci andere mit Bom-

bardements angegrifien. Irillnern Sie sich an

die Tonking-Resolutio.c üer USA, an die heuti-
gen Angriffe gegen die lenokratische Republik
Vietnam ocer an oie Aggressicn gegen Korea, die
nlcht anders war, allerdin.gs schmachvollr da

sie damals auch unter den Banne:: oer UNO lief.
l]ie Imperialisten deklarieren solche Interven-

tlon und Aggression mit oem Hinwels, sle hät-
ten das "Recht auf Verfofgungrr. So sind wir
nicht überrascht, daß au-ch Portugal d.en glei-
al nr r,I^r nnh* x- hanOelt sich hier nlcht um

F::a5erL des Zufafls oder irgendeiner individu-
ellen Entscheidung, sondern es geht hier klar
un Fragen der Klassenpositionen.

tr'::aEe: l,'eLchen Weg sehen Sie, um clerartige
Interventicnen der Imperialisten gegen die
Völker von Angola, Gulnea und l4ocarnbique künf-
tig zt ersc,lli!eren oder unmöglich zu machen?

Neto: fer Karnpf der drei Befreiungsbeivegungen
f'RELII{O, MPLÄ und P-{IGC r.rird d.iese lmperia-
llstischen Machenschaften künftig erschweren

i-'-

und vr:rhindern. Den Imperialismus muß man nun-
mehr nicht nur in lt/orten, sond.ern auch an der
nifitärischen Front niecLerkämpfen. So betrach-
ten vrir von der nationafen Befreiungsbewegung
unseren Kampf als Teil des gesamten Kampfes
gegen den ktperlalismus. Was die Imperialisten
unter rrFriedenrr verstehen, haben sie jetzt
wieder mit der Aggression gegen Gulnea gezeigt.
Wir werden sie im Namen des Friedens politisch
und rnif ltärisch schlagen.

tr'rage: Dr. ldeto, das rrAntlinperialistische In-
formationsbulletinlr, der Verband Deutscher Stu-
dentenschaften und andere Organlsationen möch-
ten Sie gerne für den Januar 1971 in die BRD

einladen" Sind Sie bereit, eine solche Xinla-
dung anzunehmen?

Neto: Ich bedanke inich für Ihre Einladung und

verspreche Ihnen, daß ich im Januar 1971 in
Ihr land kommen werd.e, um über die Verbrechen
des portugiesischen Kolonialismus und über den

Kampf der Befreiungsbewegungen zu berichten.

KRIEG PORTUGALS GEGEN DlE VÖIKER ANGOIAS,
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STOC}<HOLMt/
KTITEGiSiVEFI I

KOMMISSiICN
yon 22. - 25. I0. I97O tagte in Stockholm
die ttlnt eroa t ionale Unt ersuchungskonmi ss ion
über die Kriegsverbrechen der USA in lndo-
chinat'.

1n dj-eser Konferenz, die von der Presse
der BRD yolfständj-g verschuriegen wurde, nahmen

internatloral- bekannte Autoritäten auf den

Gebieten des Yölkerrechts, der ![edizln, der

Biofogie usw. teil. Außerden wurden Augen-

zeügen aus aflen indochineslschen Staaten
vernoßlnen. Ebenso sagten ehemalige Sofdaten
der US-Aruee vor dieser Kommission aus.

Wir setzen hiernit den in unserer letzten
Numner begonnen Abdruck der wichtlgsten Kon-

ferenzmaterialien fort. Weitere Dokumente

werden im AIB Nr.7 erscheinen.

PROE ARKADY POLTOFiAK:
.DIE KE,IEGSVER,BB,ECHEN DER, IJSA IN VIET-
N\TAM TINTER, DEM ASPEKT DES GELTENDIX\
vör,xnnnncHTES

(...)
Das hier vorgelegte Beweismaterial fäßt

uns zu dem Schluß kommen, daß dle von den ame-

rikanischen Truppen und d.eren Yerbündeten ver-
übten Kriegsverbrechen in drei Gruppen unter*
teilt lverd.en können:

I. Bombardierung der Zivifbevöfkerung und
belvohnter Gebiete

II. .Ari1"^r-enQq4.C yerbq!qnea t{1tte1 der Krieg-
führung

11I. Yerbrechen gegenüber d.er Zlvilbevöfke-
rung in den v.on den US-Truppen besetzten
Gebleten Südvietnams

1" Bombardierung der Zivilbevölkerung und be-
wohnter Gebiete

Vor langer Zeit schon hat das Yöfkerrecht
die Bombardierung friedlicher Städte und der
Zlvifbevölkerung verboten, indem es den Wir-
kungsbereich militärischer Aktionen auf ni]l-
tärische 0b;ekte beschränkte:
-l . llle vierte !{aager Konvention über da.s Kriegs-
recht (1907) besagt:rrEs 1st vei:hoLen, unver-

4

teidlgte Städte, Dörfer, Wohnstätten urrd Gebäu-

de auf irgendelne Weise anzr-r-greifen ooer zu

bombardieren.rr I)ie Vereinigten Staaten haben

diese Konvention unterzeichnet.

Nach demselben Prinzip verbot die vie:te
Haager Konvention d.ie Bombardierung lron 'i-lr7er-

teidlgten Häfen, nörfern, Wohnstädten uld Ge-

bäuden vom Meer her.

2. l{ach den ersten Weltkrieg stellte sich i;e
Frage der strafrechtlichen Veranbwortung für
dle vo rsätzllche Bombardieru-ng d.er friedf ichei--

Bevölker*ng. ,er Liste an Kriegsverbrechen,
deren DeutschlarC von den alllierten Mächten

angeklagt l{ar, '.!t,.rie cie f olgende Bestirurrung
hinzugefügt: rtEs -si verboten, in vorbedachtt.i
Weise offene, schutzlose Geblete zu bombardie--

3. 1923 arbeiteten in Den Ilaag Juristen aus

sechs ländern (USA, Grcr:brita:rnien, tr'rank-
relch, Italien, Japan, I{c-:ariC) einen Entwurf
der Haager Bestimmung,n für iie Luirkriegfüh-
t^ig aus. D-e BesLi.nmun6 Lr. .2 -.-=:r i.-et
Terrorbombardierungen und die Scrädrgung der
Zivifbevölkerung und al1er nichtn:li-:ä-r:1-
schen Perscnen. Dle Bestimmung lir. 2- betont,
daß nur die Bombardierung mifitäri-.cr,:r Ob-

jekte eriaubt ist. Slnd aber mili.:är.scl:e 0b-
jekte nur bel starker Bombardierung der lt-.'11-
bevölkerung zu treffen, so müssen die luft-
streitkräfte die Bombardlerung unierlassen.

Der leiterLde Gedanke dieser Haager ie-
stimmungen war: Das Verbot, Luftstreltkräfte
mit d.em Ziel einzusetzen, der Ziyilbevölke-
rung Schaden und Zerstörung zu bringerL. liese
Haager Bestimrnungen waren die von berufene:r
Seite festgesetzten, allgemein anerkannten

Grundsätze der Kriegsführung.

4" Auf der Abrüstungskonfererrz varr 1932 stellt
eine Entschließung der Generafkommission fest:
rluftangrlffe gegen die Zivifbevölkerung müeseir

verboten werGen. tl

5. Eine Entschließung der 19" Voflversammfu"ng
des Yölkcrbundes von 1918 enthält elne ähnliche
Bestimmung,

Bevor wir: uns len entsprechenden Gesetzen
aus der Zelt nach dem zvreiten Weltkrieg zuwen-
den, ist es erforderlich, uns einige Dokumente
in Erinnertr\g zu rufen, dle hinreichend bewei-
sen, daß die Vereinlgten Staaten niemals das
Verbot der Bombardlerung nicht-mil1tärischer
0bjekte ln Frage gestellt raben. Damals zöger-
ten amerikanische Regierungssteflen nicht,
eirre gerechte Einscirätzung solcher Bombardie-
rungen vorzunelLmen. Arn 22. September 1937 gal],

oie Regier:ung der Vereinigten Staaten auf die

E-
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Mitteilung, Japan sei im Begrriif, sich aui' die
Bombardterung der: chinesischen Stactt tianking
vorzubereiten, iie folg-nde Er:klärurrg ab:
rrDie Reglerung der Verelnigten Staaten 1st
iiberze;"gt, daß j ede umfangreiche Bombardlerung
eines bewohnten Gebleies, in deur die Bevölkerung
ihrel friedllchen Beschäftlgung nachgeht, un-
erfaubt is1, und gegen alle Llrundsätze der Ge-
rech.tigkeit und l{enschlichkeit verstößt.tl

Auch einige Ze-it clanach vertraten dle Ver_
einigten Staaten die glelche Position: Am 3.
J'uni 1g18 gab das arre'ikanische Äußenminlste_
ri'.rn ii,r Zusannen'eang nlt der Bornbardlei:ung
Cirinas und Spani--ns die folgende offizlelle
Erklärung a.b: rll)as arrert.kanische -/clk uno die
amerikanische Regierung bedauern zutiefst be-
stinmr-e lifitä-r'iscae Unternehmllngeu, die sich
im tr'ernen 0sten und in E-lropa abges:rie1t ha-
ben. 1t/enn sol che milltiri.-rchen Tinternehmrngen
Cie Iorrn elner: unerbittllchen Borbardivrur,g
uabefestigter Pfätze annehnen, werin sie der
Zlriltrevölkefurti:r,, besonders Frauen uJ1rl Kinde.t:n
Tod und Te::derben bringen, dann kann d_le amer:i-
kanische öffentf iche l,lleinlr"ilii solche ],iethocien

nur noch als barbarisch betrachten"n Das

Außenniini:terialr meinte, rrdaIJ eine allgerreine
Bonbardlei:ung; r,veiter Gebi ete . . . ail en Gr.Lrnd-
sätzen der Gerechtigkeit und lrelschlichkeit
r,riclerspricht ... linsere Regierung ... spricht
noch einnal die tief enpfundene l,trßbilligung
unseres Volkes aus iliber solche HanolLLrgen, die
die -.f enentarsten GL:und sätze menschlichen Ver-
r'raltens, die einen :eCe;tsanLer, Teil il_rlserer
gegertwartigen Zi.rilis:rtion ausmacf en, yerfet-
zell .tl

5 . rro Jahr e 194J erkiärt das S ta:"trrt des rnter_
nr-l,lonalen l,lilitärger:icrtshofes : rtfie sinnlose
Zerstörung von Stäct.Len u.nd Dö::f ern, clie nicht
durch militärische lloti,/enciigkeit gerechtfertigt
isl,r! , s l,el1t eines der schwers ten Krlegsver-
br,-chen dar. .Die Genf er: Konvention zurrn Schutze
,1er Zlvilt,er.clkerung ruährenct des Krieges (t g+l )

stel.lt fe-qt: rrPerscrleir, Cie r-iicht dlrekt an
ni l 1täri:,cherL Ltnternel_.mun :en beteiligt slnd,
l-rüssen zu jeder Zeit menschlictr behandelt r,,rer,-

iien. . . tr

rrAus diesen Gr,-inde s ind folgende Hand-
lirngan verboten: An-qch Lä.ge gegen .i€r.s lebeit
und Cie kör:perliche llnverr.ehrthel,c C es l,Ien-
schen, scr besonders a1le Fornen des I,1crdes,
der Verstümmei-ung, der grar.isamen BelLandlr-rng
unrl des l'olterns.rt

ln einen S-t z z Lrsa:nmengef aiit , be sagen :Ll.l .:

eben aufgeführten Bestrmmungen des r,rö1ker-

rechts, daß es grundsätzllch verbolen ist,
krlegerische Handlrlngen gegen f'rledtlche

Städ.te und gegen die Zivifbevölkerung zLr un-
ternehmen" C.Hyde, ein bekannter amerikanischer
Jurist schreibt in diesem Zusammenhang: ilDie

allgemein verbreltete Überelnstlmmung verur-
l,eilt Bombardierungen, deren Zief es ist, die
Bevölkerung des feindlichen landes zu terro-
risieren, oder die gegen Ziele gerichtet sind,
cieren teifiueise oder vollständige Zerstörung
clern Angreifer nichi den geringsten mif_itä-
rlschen Vorteil gibt. I'

Alfe diese Bestilmunr.en slnd rrun keines-
t,regs geheim, Lrnd, was noch bedeutsaner ist,
ilie Regierung der Verelnigten Staaten hat die
r,"richtigsten von d,iesen Gesetzen des Vö_Lker-
rechts unterzeichnet. Dies erklärt vielleicht
die Tatsache, daß ab und zu Erklärungen abge-
geben r'verder , die luf twaf f e d.er Yereinigten
Staaten bombardiere in Indochina ausschließ-
lich militärische Ziele. Im August 1957 gab
cLle Unlted Press lnternationa] (UPI) eine Me1-
dung dlrrch, die offenbar die Au.fgabe hatte,
die offizlelle Kriegführung in diesem Punkl
zu er1äuter:n. In ciieser l"teldung wird behauptet,
daß dle amerikanische Kriegfr-ihru,ng,rLuftan-
griffe auf djclibevö1kel:te Gebiete, eindeutig
nicht-mili';iirische Ziele,,,ile Schulen, Kranken-
häuser: und kirchliche Geb.,u.de aLrsschließe.rr
'rUnd d.arüberhinaus'r, so heißt es r,reiter in der
l,'ieldung, rrgibt es in rlen lLöchsten ReglenLngs-
kreisen keiner'lei Anzeichen, daß irgenchr.elche
Abwelchungen von diesem Grundsalz in Betracht
gezOg-on Wtjrden." Der g6nslal-stabschef der ame_
rikaniscirer Kriegsmal:ine, Admiral Maurer, be-
hauptete, it.aß die amerikanischen Pif oien die
Zielbombardierungen in l,ordvietnan I'nahezu

mit der Präzision eines Cliirurgentr vornährnen.

(-,t{ir', die Mii,g}ieci er dieser Untersuchungs-
komnlssion, haben auf unserem Bes.rch in Viet-
nam rlas Bei,,rei sroater.ial mit rlnscren eigenen Au-
geri gesehen ! Es wircl unsere Au-fg..be se Ln, :r1
beurteilen, ln trrelchem Urnfang cliese of'flzielLen
ainerikanischen Erklljrungen den Tatsl:_r-nen ent-
:,prr:chen. )

lch rrticl-rte an die Ai.ssagen rron drel an.eri-
kanischen ?11.ot:rr erinlr:rn, dle letzt Kriegs-
gef-angene siitd. Sle sagte:l aus, riaß sie selbet,
urd aur:h die arCe::el I,iloten die Bonbardi e-
ru.egsau-ftr:rige nach rrZonenr! .inr rt.lcbir.'renrr au-s-
fih rt, en .

Es ist sehr gut bekannt, daß die Genfer
Konvention va:n 1949 über den Schutz der Zlvil-

bevöIki,rung r,iälrrend eirLes Krieges in cte:: Be-
stinnulg l{r. 14 dle SchaflL.rng vonrtSicherheil,s-
zonenrrs(-rrl'chl jr, l(axplgcbl€l a.fs atlch in den
besei:z-L,err ilebieten vol.L:ieht. In di es--rr. Sicher-
heltszoner !ra Llen oic Verhundeter-r, Kranken
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und andere Gruppen der Zlvifbevö1kr:rung Schutz
vor den Karnpfhandlungen finden. Diese Bestim-
mung Nr. 14 der Kon-rention in Verbindung mit
der Bestimmung ltrr. 1 

.1 des Zusatzatrkommens be-
sagt fernerhin, daß diese Sicherheitszonen
rrunter keinen Umständ.en angegriffen werden dür-
fen und daß sie zu jeder Zeit unter dem vol-
len Schutz der Kriegsparteien stehen müssen.rl
Auch diese Genfer Konvention .ron 19+9 ist von
Cen Yerelnigten StaaterL unterzeichnet worden.

Unter voll,<tändiger Mißachtung dieser huma-
nen Bestimmungen des Vöfkerrechtes hat das
amerikanische OberkommandLo, wie das gesamte
Beweismaterial zeigt, in Vietnam keine Sicher-
heitszonen sondern rtfree-firert-Zonen t ) g"-
schaffen, innerhalb derer unbeschränkte Ge-

walttätigkeit gegenüb,,r der Zivilbevölkerung
offlziell geb1lligt ist. lle Errichtung dieser
frfree-firert-Zorten v/elst darauf hin, daß die
Vereinigten Staaten slch offenkundig r'roigerrr,
die Grund.sätze des Völkerrechtes und insbeson-
nere die Genfer Konventlon zum Schutze cfer Zi-
v11bevöLkerung lm Krleg aus dem Jahre 1949r
zu beachten.

II. Anwend v ener Mittel der Kri
führung

Das Ber,reismaterial , das dieser Untersuchun.,s-
kommission vorliegt, zeigt, daß die amerika-
nischen luftstreitkräfte 1n umfangreicher Wei-
se viefe ver:botene Ulittel der Kriegführung a r-
wenden.

Vor langer Zeit schon hat das Völkerrecht
den kriegführenrlen Parteien dle unüeschränkte
tr'reiheit, si.ch j edes belieblgen lvlittef s zu

bedienen, urn clem Gegner zu schaden, genornmen.

Die Besti.mmung Nr. 22 des Zusatzabkomrnens ztir
Yierten Haager Kovention von '1907 setzt fest:
'tDie kriegführenden ?arteien haben kein unbe-
grenztes Recht, Mittel zu wählen, die dem Geg-

ner schad.en.rr

Zu d.iesen (riegsmitteln zäh1en Giftgase,
die von den amerikan.ischen Streitkräften um-

fangreich in Indochina eingesetzt werden.
Natür1ich ist es sehr gut bekannt, daß der
Elnsatz dieser Waffe rlurch. verschiedene Ge-

setze des Yölkerechtes verboten i st. Von d-ie-
sen Gesetzen seien die folgenden hler:rufge-
führt:

1" nie Haager 1(onvention von 189! rrq15i.-1.1
dle Anwendllrrg vcJrr Geschossen, rtdeiterr

einziger Zweck es ist, zur ErstickLing
fii-hrende oder son-qt-ige schii,dl lche Gase

zu verbreiter. t'

2. Dle Haager Konventlon von 1907 verbietet
rrdi e An,vendr.rng von Gif ten oder gif tigen
Waff en.rr
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3 . Der Yersalf ler: Iriedensvertrag l-on .1 919
verbietet die Anwendung von rrzur Erstickur,lg
fiih.renden, giftlgen ocier ähnlichen Gasen,
sowie anderer Flüssigkeiten, Substanzen
oder l,lethori.en dleser Art "rl

4. Der Washingtoner Vertrag,Tst:L l)21 ver-
bietet den Elnsatz chemikalischer lilittel
d.er Kriegführung.

!. llas Genfer ?rotokoll von 1925 stellt fest,

'rdaß der Einsatz zur nrstickung führender,
glftiger oder ähn1ich,:r Gase, sowie die
Änwendung anderer F1üsslgkeiten, Substan-
zen und Verfahrensv,,elsen dieser Ärt von
der öffentlichen Meinung der zivilisierten
Welt zu Recht verurteil-t r.virdt', und daß

'rdas Verbot ihrer Anwendung in Yerträgen
festgelegt worderr ist, oie von del: rneisten
großen Staaten unterzeichnet,^iorCen sind"rf
Im i{inblick hierauf einigten slcr die Un-

terzeichner des Genfer Protokclla, d.as

Yerbot auf die Anwendung bakterlolcgischer
l{ittel d.er 1lrlegführung auszudehner..

Es ist deshal-b vol1ständig einleuchtend, daß

die Anwendung von Giftgasen durch die a:ler:ika-
nischen Sireitkräfte in Indochina eine t-legrait-
ie Verletzung allgemeln anerkannter Glund-
sätze des Völkerrechts darstellt.

n:'-e Yereinigten Staaten haben zwar das Gen-

fer Protokoll von 1)2J ü:nlsvreichnet, c:ch 'cls

heute ist es nlcht ratifiziert r,rorden. Is ist
jedoch selbstverständ1ich, daß diese Tatsache
die Vereinigten Staaten nicht von del verant-
r,rortung entlastet, zu dem l4ittef der c,rei:-ik'.-
lischen Kriegführung gegriffen zu haten. r{ie
wir gesehen haben, rrurde das Verbot ael Ae-
werdu.ng chemikalischer Kriegsmitrel il ;ielen
Geseizeswerken des Yölkerrechtes schcn roir

f925 niedergelegt. Daher faßte das Genfer Pro-
tokolL nur Bestimmungen des Völke--:re:-rrres zu-
säiifir€n, die schon lange vorher arisgeatlei tet
worden lraren. Es bekräftigte scnoi. -a..:e be-
stehende internationale Gepflogenhei--en, oie
ja in Wirklichkeit die Quelle ces Yölkerrechtes
sind" lch erlaube mir, in dieset. Zi:anmenhang

den bekannten englischen F=cnnann auf oem

Gebiet des Yölkerrechts, Gecrg Schwartzen-
berger, zu zitieren: rrDas Verbot der chemi-
kafischen und bakteriologischen Kriegfüh-
rung, wie es in dem Genfer Protokoll nieder-
gelegt worden 1st, nuß a1s eine Bestätigung
internationaler Gepflogenheiten betrachtet
werden, daß für alfe Staaten gleichermaßen
verpflichtend ist. Deshalb spielt es auch
keine Ro11e, ob e.ine bestimmte Regierung
das Genfer Protokofl von 1925 nun unterzej-ch-
net hat ocier nicht.rr



ns ist von fnteresse, d.aran zu eri.nnern,
daß es ein Antrag des Präsidenten der Ver-
einigten Staaten, Herbert Hoover, war, auf
Grund dessen die Generalkommission der Ab-
rüstungskonferenz von 1952 die Anwendung von
Giftgasen in ihrer Entschließung vom 21. J:u--

ni 1912 verurteifue. (...)

Bei ihren Versuchen, den Gebrauch chemi-
kafischer Waffen zu rechtfertigen, behaupten
amerikanische Ste]Ien oft, die §treitkräfte
der USA würd.en in Südvietnam nur Gase elnset-
zen, die nicht unter die Verbote d.es Völker-
rechtes fielen, so etwa Gase, die für Menschen

nicht tödfich seien,

fn diesem Zusammenhang aber muß betont
werden, daß das Völkerrecht den Unterschied
zwischen töd.lichen und nicht-tödfichen Gasen

nicht kennt. Das Genfer Protokoll von 1925

stellt fest, rrdaß das Verbot der Anwendung

von Giftgasen in Yerträgen festgelegt wurd.e,
die dle meisten großen Staaten unterzeichnet
haben.rr }as Protokofl bezieht sich also auf
zurückliegende Verträge und Übereinkommen.
Hi-er ist es notwendig, auf d.ie Haager Kon-
vention von 1899 zu verweisen, die die Anwen-

dung von Kriegsmitteln verbietet, rrderen e.in-
ziger Zweck es ist, zur Erstickung führend.e
oder schäd"Iiche Gase zu verbreltenrr. Afle nach-
f olgenden völkerrechtli chen Vereinbarungen,
die vorher aufgeführt wurden, verbieten dj-e

Anwend.ung von Gasen, wobei sie keinen Unter-
schied zwischen ttzur Erstickung führendentt
und rrschädlichenrr Gasen machen.

Deshalb kann 1n keiner Weise bezweifelt
werden, daß die Anwendung aller dieser Gase

eine grobe Yerletzung des Vöfkerrechtes dar-
stelft. Die Vorbehalte, mit denen Präsident
Nixon seine Yorl-age an den Senat über d.ie

Ratifizierung des Genfer Protokofl-s 'ro:n 1925

verband, sind ein weiterer Versuch der Ver-
einigten Staaten, d.ie Praxis ihrer chemika-
l-ischen Kriegführung zn rechtfertlgen. Selbst
im Falle einer Ratifizierung würden die Ver-
einigten Staaten sich das Recht vorbehalten,
die gleichen Gase, die sie jetzt gebrauchen,

auch fernerhin einzusetzen. ir'/ir wissen auf
Orund des vorliegerden deweisma'r,erj-aIs, daß

der Einsatz dleser Giftgase Hunderttausende
von Vietnamesen vergiftet und getötet hat.
Solche Vorbehalte, mlt dem Zweckt den Vereinig-
ten Staaten ein Recht zum Einsatz bestimmter
Gase einzuräumen, kann nur zu einer Abschwä-

chung d.es Genfer Protokolls :u-nd" zu der tr'ort-
führung d.er chemikalischen Kriegführung in
Yietnam führen. Die Anwendung von Giftgasen
ist aber nicht die einzige verbotene Art der
Kriegführung, die von den amerikanischen Trup-

pen praktiziert wird.

Es ist sehr wohl bekannt, daß die Amerlka-
ner in Südvietnam Napalm und andere Explosiv-
stoffe, die Phosphor enthaften, zam Einsatz
bringen" Jeder kennt die tr'olgen dieser Waffen"
Wir haben das entsprechende Beweismateriaf
und die Photographien gesehen.

Das Vöfkerrecht jed.och, und besond.ers die
Bestimmung Nr. 22 der Vierten Haager Konferenz
von '1907 über d-ie Gesetze der landkriegführung,
verbieten Method.en der Krlegführung, die rrunnö-

tiges leidenr! verursachen. Es muß deshalb fest-
gestellt werd,en, daß dle Anwend.ung von Napalm

und Phosphorgasen elne Verletzung des Vöfker-
rechtes darstelft.

rII. Verbrechen. die 1n den besetz ten Ge-

bieten Südvietnams begangen wurd-en

Umfangrelches Bewei-smaterial 1st der Unter-
suchungskommission vorgelegt worden, das die
Kri-egsverbrechen zeigt, die von den amerikani-
schen Streitkräften und ihren Saigoner Kompli-
cen in den besetzten Gebieten von Südvietnam
begangen wurd.en. Wir sprechen hier von ilbesetz-
tenrrGebieten, der:r die USA, die d.ie Aggression
begangen u:rd ihre Truppen iI1ega1 naeh Süd.viet-
nam geschickt haben, sind schon seit mehreren
Jahren nichts anderes als Besatzungsmacht. Dies
bedeutet, daß während dieser Besetzung die Be-
hörden des landes sich streng an ttestimmte Be-
stimmungen des Völkerrechtes haften müssen,
dle in dem Teil der Genfer Konventlon vorr 19+9

niedergelegt sind, der slch besonders mit der
Behandlung der Zlvilbevölkerung beschäftigt.

Diese Genfer Konventiort zlJrt Schutze der Zi-
vilbevölkerung in Kriegszeiten sieht in ihrer
Bestinmung Nr. 27 vor, rr d-aß die Zivilpersonen
der besetzten Gebiete unter allen Umständen
d.as Recht haben, die Achtung ihrer Persönlj-ch-
keit, ihrer Ehre, ihres tr'amilienstandes, ihrer
religiösen Überzeugungen, ihrer Traditionen,
Gewohnheiten und Gebräuche zu fordern. Die Zi-
vilpersonen müssen immer menschl-1ch behandelt
werden, und besonders sind sie vor a11en ge-
walttätigen Handlungen und vor Einschüchterung
zu schützen. " .rr

liiir haben die Äussagen von Zgugen, Vietna-
mesen und Ämerikanern gehört, Aussagen über
die verschledenen tr'ormen d.es schrankenl_osen
Terrors, wie I'search and destroyrr, Hausd.urch-
suchungen, Massenmord, Verschleppungen, Ver-
haftungen und anderen Arten elner Wlltkürherr-
schaft. Wir zweifeln nicht daran, daß alle
diese Hand.lungen eine direkte Verletzung der
Bestimmung Nr. 27 der oben zitierten Genfer
Konvention d.arstellen.

Die Kommlssion verfügt über zahlreiches Be-
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v,/eismaterial, das zeigt, wefch einer erniedri_
genoen Behandlung die lrauen in r,/ietnarl un-
terworf en sind. Ich denke, Caß bei der Ausr"rer_
tung dieser Tatsachen dle Jnter:suchungskommis_
sion nicht zögern solfte, wiederum die Bestln_
mung 1är . 2J d,er Genf er Konr,.ention rLeranzrtzte_
hen, die festsetzt: t'Irauel müssen einen beson_
cieren Schutz erhalten geg--nüber allen Anschlä_
gen auf ihre Ehrel besonders sincl sie gegen
Verger,ualtigung, gegen erz!\rüngene prostitutior
unci gegen jede tr'orm von Gewalttätigkelt, die
ihren Änstand verletzt, zu schiitzen.rl

Wir haben viele Ber,veise vcn monströser Grau_
samkeit gesehen, rr,ie s.ie in Gef ängnisseti r_ind

lagern, in denen vo1t,:tändig unschuldige leLr_
te für lange Zeit eingesperrt sind, prakti_
ziert werclen. Dlese praktiken stetfen eine gro_
be Verletzung der Bestimrnungen der Genfer Kon_
yention -,tan 1949 dar " Hier wird kategoriscl.L
verboten: die Iestnahme uncl Bestrafüng ohne
gerichtliches Verfahren, das von einem recht_
mäßig zusammengestzten Gericht durchzuführen
ist und in 'urelchem ctem Angeklagten alie Ilech,us_
sicherheiten, wie sie in zivilisiertea Staaten
üblich sind, zu gewähren sinct.

Wir haben somit rlie drei Gruppen der Krlegs_
verbrecheri untersucht urLd in jeoem tra11 haben
,,vir uns bemüht, elne jurls t,ische Bev;ertung zu
se oön. 

]

lliese Verbrechen sind al-.er all-e so beschaffen,
dai es möglich ist, sie einer atlileneinen Be_
wertung unterzrioronen. niese allgerrelne Be_
wei:tung besteht aus schor-r bekatrnl,erL ei:zefnel
Iak 1, oren 

"

I. Die Bonbarciierungen

Wie schon dargetegi,hat der Umfang der
Bombardierungen - in absoluten Zahfel gemes_
sen - nicht seinesgleichen in der Ge:chlchte
des Krieges. Die langfristigen Ausl.rlrkungen
dieser Bombenabr,rü rf e werrlen noch verstiirkt
d.urch die Iatsache, daß das Zie.1. so ini,ensi-
ver Bombardierungen eirr nahezu nur Ackerbar_r
betreibendes Land ist. in oem, wie der frühere
Vertei-digungsmlnister McNamara selber zugab,
d.ie Anzahl der rnilitärischen Zielerlan den
tr'ingern einer IIand abgez:ihit r,";erden kann.rr
Ein sclches Land also ist den siänCigen Re-
gen schwerer Bomben ausgesetzt, von clenerr be_
sonders die rrs.oecial antipersonnel fragmenta_
tion and delayed action bornbsil 2 ) rrnter d,er.

Zivilbevölkerurrg grcße Opfer for:ciern. narüber_
hinaus sind Bombardierungen di::ekt gegen Be-
wässerungsdärnme und neiche gerichtet, was
zur Vernichtung der Ernten und zu Hungersrrö-
ten führen kann. Mit Rccht können i,,iir deshalb
zu dem Schluß kommen, dalJ die jahrelanl.r: ,
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ununrer'5rochenen Bor,rbardierüngen Vietnans
ciurch die USA zu einen i{ittel der }lassenver_
nichtun€l der Zirrilbevolkerung gervorden sind.
2" Der ljlnsatz chemi fischer i'Iittel crer

Krlegf lihrung

Das lriaterial , das rler Kommission vorliegt,
be,.r,eist, ciaß gif iige Subs üanzen in großem
Urnfang eln,reserzt werden, die zu_ ungeheuren
Verlus terr der: Zivilbevöf kr:::ung führen.

Die Tatsachen zeigen, daß das Versr:rüher-r
chemi s cher Subs tanz en ( Unk::aut-rert i1 gungs-
und Sntlaubungsmittel) mlt dem Ziel, die land_
r,rirtschaf'bl.-iche Produktion zum rrliegen zu
brin.len, L-rnf :-ngreich betrieben ,ulird. l,trach

bisher noch .invc1lsiändigen Zahlenangaben
beträgt das so verseachte Ackerland. 11.000
qkn. -{n Wal dgebieien rrurden bisher 25.OOO qkm
ver-:eucht.

Diese Ärt c1er. Kriegfiihrung irird nicht nur
ohne jecien Zweifel zu.iu.ngersnöten führen, son-
oern s i e wird schließ_t.ich Bed ingl-ngen schaf f en,
dle die rrollstä.ndige V-.rnlchtung der Zttril-
bevölkerung zur I'ol-ge haben r,verden. Es mllß

noch darauf irr'nger,,.iesen ,,rerl en, dali die ausge-
dehnte Zerstörung der i/aidgebre";e negative
Äusr,'rrrkungen auf oas 7,1ima hat, l"ia_s !,,iea€r[m
die landyrirtschaftiiche Prod.rkt.on erheblich
beeintra'.chtigt.

Wenn lvir dle bereits vorgebi:a:hten Tatsachen
durch die Ergebnlsse,rrisserisch.ii't1i.:her Unter-
suchungen ergä.nzerr, die nachneisen, dail oie
umfarrgrelche Anwendr.Lng von Unkrautvernichtrrngs-
und llntlaabLrngsrritteln unverileiolich das
menschfiche Leben bedrohen,"rird und darüber-
hinaus zukünftige Generabionen beclrohen kann -
rlann erst l^rerden die Ausr,,lirkungen dieser ver-
boten--n Mi:thode der K::iegfühlung vo11 sichtbar.

1 Yerbrechen. dj e in cen besetzten Gebieterr
Südvietnans begangerr',";.;r:Cen,

ler Konnission ste.l-ir:n unzählige Bei,,,eismi r-
tef zur Vefügung, die den großen llnfang die-
ser Verbrechen zeigec: dunderttausende von
Opfern oes Saigcn-.:: -*:egimes sin.1 1n Gefän.:ni:-
sen und Konzentrationslagern zusanmengepfercht,
iro sie ein langsitirrer ?orl eri.rarte i 

"

Ilie (onlmisslon hat auch Beweisniaterlal
iles:-ir;.ine1l , cas Hln,,;eise auf die bewuljte Ver_
nr rhtLrnE des kulture.t f en itnrl geistigen t ebens
r-L--s rri etnamesischen Volkes gibt . lurcrt das
Zusamr:enr,;irken verschieclene:: Arten vcn mili_
tär'ischen Äktlonen hat die massi-re Vernichtung
entweder zur reifvreisen oder zur voifständigen
Zers ti'irung aller Acten von Schulen, Universi_
t,.j+en oder sonstigen kulturelfen Einrichtungen
geführt. Das Ber,,reismaterial zeigt die umfang-
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reiche VerwüstLrng von Kirchen, K1östern und

Pagod.en.

1948 v,'u.rd.e die Konvention über den Völker-
mord(genocid) unterzeichnei. Yölkermord- vrird
hier a1s ein Yerbr,chen. definiert, dessen Zief
es ist, rtvcLlständig oder teifweise eine be-

stlmmte nationale, ethnischer rassische oder

religiöse G::uppe zu verrLlchten.'r Die Kommission

fiihrt darn im einzetnen aus, worin dieses Ver-
brechen ];esteht: "Iiord, Verursachung ernst-
haften körperlichen oder: geistigen leidens und

Au.f zr,rlngen von Bed.ingrlngen, die zu einer te11-
welsen oder vollstiindigen physischen Ver-
nichtung eines Yolkes führen.

Die Art und der Urnfang der Verbrechen, die
schon seit mehreren Jahren von den amerika-
nischen Streitkräften in Vietnam begangen wer-
den, sind geelgnet, einel Volkermord zü Yer-
ursachen, und haben i;l der: Iat schcn dahln ge-

führt.

Angesichts dies=r Tatsachen können r^rir d.ie

Yersuche zurückl.reisen, üie Verbrechen der ame-

rikanlschen Streltkräfte und ihrer Kompiicen

afs Exzesse eitlzelner Sofdaten oder afs die
Iolge mar-Lgelnder ZLrrückhaftung gewisser Offi-
zie r e d.ar zlts tellen'

Da diese ferbrechen in sofch einem Umfang

begangen werden und da ihre Beschaffenhelt und

dle Art ihrer Ausübung die Anwendung von llas-
senvernichtu-ngsrnitteln erfordern, scheidet die
Privatlniiiaiive einzelner' 0ffiziere oder Sof-
daten der US-Armee in VietrLam a1s d,ie afleini-
ge Ursache rlieser ungesetzlichen Handlungen

aus" Die einzig verläß1lche Schlußfolgerung,
i.ie man hier:aus ziehen kann, ist: diese Yer-
brechen, die von den amerikanischen Streit-
kräften beganger werd"en, haben offlzielien
Charakt e:: .

In diesern Zusaminenhang könnte es nützlich
sein, Professor feffcrd Taylor, einst oberster:
Ankläger bei den f,iürnberger Prozessen und

jetzt Professcr an der Columbia Universität,
zu zttieren !r. .. Ein llenschenfeben 1n Viet-
rlam beaLeutet ni.chts . . 'rr , so'r,rei t es die aue-

rikanisciren Streitkräfte arrgeht. Professor
Taylor ist der ltieinung, daß die Frage d er
Yerantworblr-chkeit für iLie Verbrechen der arne-

rlkani-schen Streitknäfte 1n Vier,nan nicht da-
durch gelös [ 'werdel kann, dalJ einige niedere
Offlziere vor Kriegsgerichte gestellt werden'
r!lieses Problert't, so sclireibt er 1rn rSan Fran-
cisco Chronicler, rr berührt die gesamte Befehls
struktur der amerik:rnischen KriegfLihrung in
Yietnam, sowohl deren militärische, als auch

deren politlsche Seite "rl
Dieser Satz enthä1t C.1e Antvrort auf die lra-

ge, rder die Hauptverantwortung für die ameri-
kanischen Krlegsverbrechen in den ländern Indo-
chinas trägt.

Is ist eine bekannte Tatsache, d.aß Verbre-
chen in Südvietnam nicht nur von den ameri-
kanischen Sbreltkräften, sondern ebenso von

d.en Saigoner Behörcten begangen werd.en . In die-
sem Zusammenhang entsteht das Problem der Yer-
antwortfichkeit d.ieser Saigoner Behörden für
ihls Hsndlungen.

In Übereinstimmung mit allgemein anerkann-
ten Grunclsätzen des Strafrechts hat jederr der

ein Verbrechen begangen hat, die strafrecht-
liche Yerant'!,,iortung für das, was er getan hat,
zu tragerL. Aber damit ist das Problem der Yer-
antwortlichkeit noch nicht ge1öst.

Wir betonen, daß in Übereinstimmung nit den

allgemeinen Grundsätzen det: lehre von der Kom-

plicenschaft d.1e Hauptverantwortung filr alle
Verbrechen, dle gegen die Völker Indochinas
schon begangen wurden oder noch begangen wer-
den, bei den Vereinlgten Staaten von Amerika

liegt.
Im Hinbtick auf cie Charta des internatio-

nalen Mili-tärtribunals von Nürnberg find.en wir
hier: eine VerschwörurLg zur Ausübung von Yer-
brechen, die gegen den Weltfrieden gerichtet
sind, Kriegsverbrechen und Yerbrechen gegen

die Menschlichkeit, begangen durch die USA.

Paragraph 5 dieser Charta legt fest, daß oie
Verantwortung für alle Handlungen' d.1e in Aus-

führung dieser Yerschwörung begangen werd.en'

von allen Beteiligten getragen wird. - seien
es rlie Anführer, die Organisatoren, die An-

stifter oder nur dle Mitwirkenden.

Dies becieutet, daß es bei der Ausführung
einer Verschruörung verschiedene Formen der
Beteiligung gibt.

Es kann kein Zweifel darüber bestehen, daß

d.ie Anführer und die Or:ganisatoren d.ieser Yer-
schwörung die Vereinigten Staaten von Amerika

slnd. Sie lr-Lden zur Telfna.hme a1s Mitwirkende
die Streitkräfte einiger anderen Staaten ein.
Ihre aktivsten l4ltwirkend-en sind natürlich
die Saigoner Behörden. niese repräsentieren
bestinmte Kräfle der vietnamesischen Gesel-1-

schaf t , die zu j eclen Verrat an rf en Interessen

des Vofkes bereit sind, um für sie vorteilhaf-
te soziale Vernältnisse aufrecht zu erhalten
und zu stärken.

Es gibi aber einen Unterschied zwischen clen

anderen lilitwinkenden an d.er Yerschwör:ung *na

dem Saigoner Regime: letzteres ist praktlscll
jedweder Form der Unabhänglgkeib beraubt. Es

ist ein Marionetten-Regime.
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Die iile'rhcde, sich srlcher Regier;ngen zLi
bedienen, 1st nicht neu. Im 2. Weitkrieg
finden vrir eine Fü11e Beispiele hierfü::. Deutsch
lano uncl Japan bedienten slch oieser Art poli_
tik. Quisling 1n ldorrregen, laval in lrankrei,:h
und Phu-I in der l{andschurei sind deutliche
Beispiele. Hier muL daran erinnert 1,/euden, daiJ
die Urteilssprüche der Internationalen Militär_
trlbunafe von Nurnberg und Tokio, die die Tech-
niken der SclLaffrng r,rnd crcs Gebrauchs von i,ia-
rione;tenreginerr darreger., ä-Jir von oerr ,/ er_
einigten Staaten unter:zeicl.rni,l, irorti en _qincr.

Tatsächtich ist eil solches ]i,a_r.ionelter:re_
gime von den Vereinigten Staaten ir-r Saigon
errichtet v/orden. i{1t den oben ert,;ähnr;en l,iari_
onettenregimen hat es oas typrsclle Kennzeichen
gemeinsam: die vclfstänclige Abhängrgkeit .,,on

seinem Schöpfet:. niese Tatsache uird von ci,fi_
ziellen amerikanischer Seite bestätigt.

(...)
rrAnstatt den Krieg zu yietnanlsie::en, :or.L_

ten wir fieber versuchen, die südvietnamesische
Regler:ung zu vietnarllsieren. ,t/as icir dalit s:_
gen will? l,lun icir ci-^nke, ich r,..r1-li cias f olgenCe
damit sagen: Ich gfaube, es isi eine qrausame,
ja sogar eine norafisch vervre:flichc pclitlk
der Vereirilgterr Staaten, er:s i: eilerr ihr unter_
tvorf enen Srbaa:t in Südvletnarr zu _qcha.f.l.eri un..l
dann dlesen Staat dazu antz.:Ltrelben. n1t Hilf e

unseres Geldes und ur_eerer tt/affel eirLe lo-l-i1,tk
der Vernichtung seines eigcnen yolkes Xut:ch_
zuführen. rr

Diese Sätze stannen vcn d.en e_r]]e].ii.e_r1i:t.jj-1en
Senatcr i,{c Govern au-s sein--rr Inter-iiei,r nlt der
Zeitung rChristiar Scienc-. i.ionir,orr .ior:r 5. Ja_
ruar 197C. leutlicher und überzeug:;rrder. karin
der eigentflche Charakter cler politik der rtiet,_
lamisierung nicht ausgedrückt rverdert. Ähnliche
Aussagen gibt es von den Senatoren Iiaro_LC
rlughes und Stephen young, von Äverefl Harri_
man, rron New Yorks 0berbürgermeister John linn_
say, von dem früheren Verteidigungsninister
Cl-ark Cliff'ord und anderen.

Der eigentflche Charakter der Vietnamlsie_
rungspolitik, die in der presse eine solche
Beachtung findet, muß vor dem Hintergrund
sofcher Aussagen gesehen werden. Sefbstver_
ständlich zieht es jed.er aggressive Staat vor,
seine Ziele mit den Soldaten andereu zu er_
reichen und für diese Ziele die Soldaten oder
Söfdner seiner Verbündeten bis zum letzten
I'lann kämpfen zu lassen.

Aber niemals kann rliese Tatsache den Cha-
rakter oder die jurlstische Bewertung von
Handlungen eines sofchen Staates ändern. Die
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Tatsachen beweisen, daß die USA das Saigoner
Regime errichtet haben, daß sie es waren, die
in al1en Iä11en, wenn sie es für notwendig
hielten, die tr'ührungsstruktur dieses Mari-
onettenregimes nach ihrem 1{il1en geändert ha_
b,en.

Es ist eine Tatsache, daß die ganze Ver_
waltung des Saigoner Regim-.s von arnerikani_
schen rrBeraternrt durchsetzt ist, daß die Sai_
goner Armee von amerikanischen Behörden ge_
schaffen und mit al]en Arten von Waffen aus_
gerüstet unC beliefert wird, daß das ameri_
kanische Kriegsminlsterium auf den Territorien
der Vereinigten Staaten und Südvietnams Offi*
z,Le"t:e flir: dle Saigoner Armee ausbif det, deren
Unterhaltungskosten bestreitet, und, was wlch_
tlg isl, sie im Geiste der amerlkanischen Mili_
tärdoktrin erzteTLt, die mittlerweile ziemfich
gut bekannt ist.

Die verbrecheri schen Bombenüberfälle gegen
die länder Indochinas werden von den Salgoner
luftstreitkräften Seite an Seite mit den Ame-
rikanern begangen. Abe:: sie wercen mit am-.-
rikanischen Flugzeugen ausgeführt, die abge_
worfenen Bomben sind in Amerika hergestellt,
die Piloten sind in den Vereinigten Staaten
ausgebildet, und, was entscheidend ist, diese
Bombenüberfäfle entsprechen der amerikanischen
Konzeption über den luftkrieg. Das Glelche
gilt für die chemikalische Kriegführung,

Bei der Erörterung oer Verbrechen in Gebie_
ten, die von den US- und Saigoner_Truppen be_
setzt sind, ist auch die Tatsache zu beachten,
daß diese Verbrechen mit oen allgemeinen
Grundsätzen der Besatzungspolitik übereinstim_
men, wie sie von den amerikanischen Streit*
kräften, besonders im trspeedy pacificationr-
Programm (Programil der beschfeunigten Befrie-
dung) in der rrOperation Phoenixt, 1) unct ähn-
lichen Maßnahnen entwickelt und ausgeführt wur_
den.

Unter diesen lledirLgu.ngen kann von jur:isti_
schen Sianr1psr]trt dl.e tr'rage iier. Ver:a.nr,wcrt_
Llcl,keit nur in einer Weise bcantv;ortet.rrer-
den: llie Ha-uptverantwortLrng für die ferbr:echen,
die von Cen Saigr,ner Behörden begangen r,ierden,
liegt bei ,.en Vereinigten Sta;iten von Anerika.
(... )

In c i e: en Zusalrrrer.hang itruß darauf hingewi e_
s er:. werden, daß die :rmerikani schen Anklä-
ger rnC Richter beim Internatlonafen }lilitär_
tr rbr,rrLaf von Nürnberg u-ni. Toklo ohne ZigerrL
die ganze Verantr,rortung fiir yerbrechen, die
von l,iarionettenreglerungen uno jedweien Arten
von Kcllaborateuren begangerL r,;urc1en, Deutsch_
land bzw. Japan zugesclrieben haben.



Wir sind der Meinung, daß 1n Übereinstlm-
mung mit dem Artikel Nr. 45 der Vierten Haager

Konvention von 1907 c1i-' bef ehlshabenden Off i*
ziere von amerikanischen Einhei';en in Südviet-
nam die volle Verantwortung für afle Ver-
brechen tragen, die bei der Anvresenheit ihrer
Streitkräfte begangen werden. Ich glaube, daß

es in d.iesem Zusammenhang notwendig ist, sich
auf die Sätze eines Mltglieds des amerika-
nischen Militärtribunafs in Nürnberg ns, bezie-
hen. Bei der Erörterung der Veratitwortung
eines der ln oer Sache rrSüd-Ostrr angeklagten
Generale führte dieses Trlbunalmitglied aus:

"Die Unfähigkeit des Angeklagten, ungesetz-
1lchem i[orden Einhalt zu gebieten und die not-
wendlgen Maßnahmen zu ergreifen, um deren Wie-
d.erholung zu verhindern, stefl-t einen ernsten
Bruch der Pflichten eines Offiziers dar und

fiJhrL zu strafrechtlicher Yerfolgung. rl

("..)

iquelle: Heklografierte Konferenzmaterlalien)

4nmerkungen d. Red.: I) Als rrfree fire't Zonen wer-
den jene Gebiete bezeich-
nel, in denen dle US-trup-
pen auf al}es bewegliche
und unbewegliche ohne be-
sonderen Befehl schießen
dürfen.

2) Hierbei handelt es sich
un die l(ugelbombe ( siehe
AIB Nr.2)und um ZeLLzin-
derbomben

l) Oie Operation trPhoenix'r

war eine besondere nkti-
on im Rahmen des "Pazi-
f iz i erungprogramms. Der

hervorstechendste Zug

dieses Programaes urar die
4nordnung, daß jeder, der
im Verdacht steht eln po-
tentielf er Verbündeter
der I'NI, zu seln, zu Lj-
quidieren sel.

DIE VER,BRECHERISCIIEN BOMBAIIDIERUNGE\I
DES LAOTISC}{I]N VOLKES DURCH DIII I]S.
IMPERIALISTEN

Durch die Massenbombardierungen des Gebiets
von Xi-engkhouan und der Ebene d.er Tonkrüge mit
Hllfe der Flugzeuge der US-Air-f'orce, haben

dle amerikanlschen lmperiallsten erstmafs am

17. Mai 1954 einen neuen Schritt in Richtung
auf die direkte Beteiligung der Vereinigten
Staaten im Aggressionskrieg gegen laos getan,
der als rrSpezialkrieg'r geführt wird, Danach

wurden diese Bombardierungen sehr bald wahl-
fos auf ganz laos ausgedehnt. Das Ausmaß der
Grausamkeiten und ihre Tragweite nahm von Tag

zu Tag und von Jahr zu Jahr zu. Im Jahre 1966

fand erneut eine Eskalation der amerikanischen
Bombenangrlffe statt: Die strategischen Bomber

vom Typ B-52 begannen ihre massj-ven Angriffe
1m Süd.en von laos und am 17. Februar 1970 wei-
teten sie ihre Bombentepplche bis in den Nor-
den von laos aus.

Eine Bilanz der Elnsätze, die die US-tr'1ug-

zeuge aller Typen geflogen haben, welst einen
deutlichen Anstieg von Jahr zu Jalnr auft

1964 monatlich 210 Angriffe
1965 " 2+90 I
1966 " 1990 'r

1957 " 5400 n

196A n 12 000 tr

1969 " 15 00O rt

Seit Anfang 1970 waren es monatliclt 22 OAO

bis 50 000 Einsätze.

Während dieser Bombardierungen haben die
Verelnigten Staaten mit Ausnahme von Atomwaf-
fen alle Zerstörungs- und Vernichtungswaffen
angewendet - auch sofche, die völkerrechtlich
verboten sind. Genauer gesagt: Spreng-, Ku-
ge1-, Napalm-, Phosphor- und Magnetbomben, Ra-
keten, Fernlenkgeschosse, chemische Giftstoffe,
usw. " . Sie haben dabei weder Pagoden noch Kran-
kenhäuser noch Schulen geschont; sie haben Hun-

derte von größeren und kleineren Dörfern, so-
wle Krankenhäuser, Schulen, Pagoden, Städ.te
und Provinzhauptstädte zerstört. Sie haben

einige Tausend Zivifisten getötet und verwun-
det. lsugsnd Stück Vieh kamen um und Tausende

Tonnen Rohreis gingen in I'lammen auf. Große

Waldgebiete wurd.en in kahfe tr'lächen verwandelt.
Viele Ortschaften, i-n denen man früher in tr'rie-
den, Wohlstand und G1ück leben konnte und die
angenehme Aufenthaltsorte für Besucher waren,
wurden verwüstet. Dort gibt es kein febendes
Wesen mehr, die Reis- und Gemüsefefder und. dle
Gärten liegen brach.
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Die folgenden Angaben geben Zeugnis von
den schändlichen Verbrechen der anerikanischen
Imperiali-sten gegen das laotische Vo1k.

1964 - 1958

1 969

DIE PROVINZ LUAIiIG PRABAI,iIG

- Am 5,7.1969 verursachten clie Bombardierun-
gen und Bord-,vaffenangrlffe der anerikanischen
nüsenflugzeuge und der T-28 auf Ban lila llo,
Na lo, i'tra }to, lila Khang, Ban Irtuong lilgol und
auf das Zentrum von Muong Ngol 15 Tote und

lerwundete, unter ihnen 2 Kinder; 2 pagoden
und 20 Wohnhäuser wurden dabei zerstört.

- Am .1 5. und 17.7,1969 baben amerikanische
tr'lugzeuge 9 nörfer um r,,uong llgoi bombardiert
und dabel J Erauen, 1 Bonzen (buddhlstischer
Priester) getötet u.nd 13 Zivilisten verletzt;
d1e HäuSer, Pagoden und Getreidespelcher der
angegriffenen Dörfer wurden dem Erdboden gleich
gemacht.

DIE PROVIl.[Z PHOIüG SALY

- Am 26.1.1969 vrurden durch nehrere Luftan-
griffe nit.Düsenflugzeugen und T-28 clie Ge-
blete -,ron Ban l'Jara Ho und Sang Toi im Distrlkt
I,[uong Houn schwer bombardiert und zerstö]:t;
-ös gab -l O f ote und mehrere Dutzend Verletzte ;

sehr viefe Häuser brannten ab und elne große
Zahl am Fluß gelegener Felder r,r*rden vo11-
kornmen zerstöri,

ITE PROVIIiIZ XIEI,iG K]]OUAI'iIG

- Vorq 11. l:is zurL 2a.1,1969 haben nüsenflug-
zeuge vom Typ Äl-5 und dle T-28 in 650 An-
griffsflügen Spreng-, liugel- unC Napalmbom-
ben abgeworfen; die Städte Khang Khayet und
Xieng Khouang wurden zersiört, 6{ Dörfer und
8 Pagoden dem Erdboden gleichgemacht und eine
große Zal:,I Zivifisten und buddhistlscher
Priester \,,rurden getötet 

"

- Vom 20.6" bis zum 20.1"1969 haben dle ame-
rikanischen Marionetben eine große Za?rl von
4ngrlffswelfen geflogen; dabei l^/urden erntge
llafe schätzungsr^reise bis zLr 200 Einsätze
täglich unternomnen. Sie haben velnlchtende
Bombenangrlffe in den dlchtbesietlelten Ge-

bieten der Provinz Xieng Khouang durchgeführt:
118 Zivilisten rvurden dabei getötet oder ver-
letzt. Es kamen 5 645 Rinder und 7OO Pferde
.um; 2 140 Wohnhäuser und 20 Pagoden wurden
zer:stör:t und 1 000 Tonnen Rohreis gingen in
Flammen auf.

- Am 17.1.1969 wurden von amerikanischcfl
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-i)ü-senflugzeugr:n in Hun.terten vcn Angriffs-
flügen trugel- uncl Sprengbomben auf das forf
Ban Phöne abgerrorf en; ciabei ruroen 6 lrenscheii
getötet: zf Klnder und 2 Greise. Weltere 5

Perscnen r,rurden vei:letzt. 14 Wohnhäuser brann-
t-.n ab und große bebaute tr'elder rr\rurden zer-
stört.

- Voro l. bis zum 9.8..1 969 rrrurderl r.ron ver-
schiedenartigen tr'lugzeugtypen in 700 luftan-
griffen 2 200 Spreng- und I{rrgelbomben auf die
Geblete von Ban lilan, Som Se, i'ian Ti-ene, llam

l'lat, Nan ?öt, iian iieirn und auf die Städte
!' no Savrn.l L'4 1 h.o'gr o- aoge/orl I I--
Einsatz dieser Bomber hat allein in den

beiden lörfern Ban Ban und Som Se 22 lote
gef ordert, unter ihnen uar.en Kinder, schr,ran-
ger-o Frauen und alte Leute.

NTE PROVII{Z SAJ,I T,IEUA

- Am 11.1,1969 lLaberL mehrere Kampfflugzeuge
der Velelnigten Staaten l4uong Poa bombardiert,
dabel töteten sie einen Zivilisten, andere
Zivilisten und 1 budChistlscher: Priester er-
fitten schwere Yerletzungen.

- lirl 11 .i .1969 r,rurri en v/ährend eines Somben-

angriffs gegen Ban Xleng Louang, bel dem Ku-
ge1- uni, Sprengbomben eingesetzi worden r/,raren,

2 Zivilisten getötet und 4 weitere verletzt.

- Arn 25, ,1969, uff. J nr lorge s, wu oö von
amerikanischen Flugzeugen chemische Giftstoffe
über den Gebieten von Sop Kat und Hua l"luong

vers:rrüht I rnehrere Zivif isten erlitlen dabel
schwere Vergiftungen und große 'tValdgebiete

wurden entfaubi.

N]E PROVI]iJZEN SAVAIII{AKHET, KHA].'T I,IOUAliiE,

ATTOPEU

- Vom 8. 1 . bis zutfr 1+ .1 .1969 wLlrden tn 5 a36
Angriffen - darunter 2)3 Einsätzerr -volr B-52 -
von den amerikanischen Bombenffugzeugen
21 5a9 Sprengbomben, [66 Brandbombeß, 4+2

Kugelbonben und 7 luftminen über den Gebleten
von Savannakhet, Kham lriouane und Attopeu ab-
gewor:fen. Im lagesdurchschnitt haben die Aggres-
soren 719 Einsätze geflogen und 1 129 Bomben

übel, den genar-rnten Gebieten abgeworf en. In den
betroffenen Gebleten entstanden große l,lenschen-
und llateriafverluste,

- An 11.2,1969 wurden von den strategischen
Bombern B-52 in Ja Einsätzen mit 900 Tonnen

Bonben, die auf di-. Dörfer Ban Kok Karrg, Tang
A Lay, IIa l{ha und Nong Sec abgeworfen wurden,
57 llenschen getötet oder vertrundetI mehrere
Dörfer u,urden dem Erdboden gleichgemacht und
große landwirtschaftllche tr'lächen zerstört.

- Vom 17. bis 21.1.1969 rraben die amerikani-
schen Kampfbomber, die B-52 inbegriffen, in



4 218 |.ngriffen-l 0 666 Sprengbornben, iJ1 Brano-
boinben uncl 61zf Splitterbomben auf diese Gebie-
te gerrorferi. Fast 1OO lienschen wurden verletzt;
Ilunderl,e von,'/ohnhä-usern, lagoden und Kranken-
häusern brannten aus, und fast 200 bebaute Fel-
der lvurden verwüstet.

!IE PROV]}iZ SAVANI.IAKHET

- lrr 4., arn 1O., am 14., art 17. und art 26.{,
1969 \aberL nehrere Formatio:-ien der strategi-
schen Bombe, B-52 5 000 Tonnen Sprengbomben,
Kugel- und l,lagrretbcmben auf die Dörfer Ban

Tang Ä lay, nong Nci, lifa Chang, Ban Phou, Kham

xay (im !istrikt lluong Phlne), Ban Vang leng
( im !istrikt St6pons ) a.bger^rorf en; dabe.i r^rurden

fast 100 llenschen getötet ocer verfetzt; eirLi-
ge hundert Stück Yieh kanen uml mehrere Pago-
den wurden zerstört uno viele Dörfer vernich-
iet.

- Am 4.a.1969, -ron 1 bis 1l Uhr, haben mehre-
re Fornationen von lüsenflugzeugen und B-!2
ihre Bombenladungen aLrf das forf Ban Khan Xay

im fistrikt liuong Phine in pausenlosen Angrif-
fen abgeworfen, ruobei 17 Zivifisten getötet
r,!.urden oder Yerletzungen erlitten, J0 Wohn-

häuser: zerstört rrurden und. 36 Rinder umkamen.
itiach diesem Bombardenent haben die amerika-
nischen I'iarionetten J llL-Lbschrauber in das ge-
nannte Geblet gesandt, um dle materlefle
Existenzgrundlage der Bevölkerung zu vernich-
t en.

- Am 1.7.1969 wurden von mehreren Iormatio-
nen amerikanischer l'lugzeuge in 200 Angriffen
Sprengbomben auf dle dichtbesledelten Gebiete
von }tuong l,long im I)istrlkt Mahaxay abgeworfen;
1 5 l{enschen ..!,urden dabel getötet, lveitere 8,
darunter Frauen und Kinder, erlitterr Verletzun-
gen I zuden slnd rnehrere ilektar be-,^ririschaf teten
Bodens ver.'.isl.l .'ior.ör .

- Arn 7.9., am 5.10. und am 10.1O. 1969 haben
anerikanische Flugzeuge iie dichtbesiedetten
Gebiete im nistrikt l,;uong Phlne mit chemischen
Giftstoffen bes.orüht und dadurch 169 Dorfbe-
wohner vergiftet, von dene;, mehrere starben.

DIE PROVIi{Z OUIOI,IXAY

- Am 1a.6.1959, um 17 Uhr, ilurden von , Kampf-
flugzeugen T-28 und 4 nüsenflugzeugen, i[apalm-
und Phosphorbomben auf das lorf Ban lo im Di-
strikt i,luong Beng abger,rorfen; J{ I'llenschen wur-
den getötet oder verletzt und 15 Wohnhäuser
brannten ab.

- Vom l. bis zum 8.9.1969 wurCen von amerika-
nischen füsenflugzeugen und von T-28 Spreng-
bonben, Zeitzinder- und Kugelbomben auf die
dlchtbesiedelten Gebiete um l4uong Beng abge-
worfen; sie zerstörten 12 der .1 5 großen Dör-

I

fer irr den genannten Gebiet; 12 Zivlaisten,
von denen der größte feil Frauen und Klnder
waref, l^..urden getötet oder verletzt;5aO Ta-
nllien sind obdachlls uncl ohne l,littel zum Über-
leben.

IIE PROVIIiIZ VIE}ITIÄIIE

- An -1 

" und 2.9"1969 wurden von mehreren arne-

rikanischen füsenflugzeugen chemische Gift-
stcffe iiber den dlchtbesieCelten Gebieten von

Pha la Veck, Phou Pha ldang, Phou Yieng, Nam

lhien, llam Pung, uncl Phou iluatt versprüht;
rnehrere norfbelohner, von denen die meisten
alte Menschen waren, wurden getöte-ü oder ver-
giftet, d.ie Vegetation wurde vernlchtet.

197 a

NIX PROVINZ XIENGHOUAI,,IG

- Von 22 Ulr des 17.2.197a bis um I Uhr des
f llgenden Tages ,,rrrrien in 2l Elnsätzen von den
strategischen Kampfflugzeugen B-52 Bombentep-
piche auf einen Streifen von nur 10 km, von
Ban Son nach Khangkay, gelegt; ein großer Te1l
der norfbewohner rrr::de getötet und ihre Dör-
fer und Pagoden wurden dern nrdboden gleichge-
macht, ihre bebauten Felder wurden verwüstet.

- Vom l. bis zürL 11.2. und am 1'1 .2.1970 haben
amerikanische Kampfflugzeuge verschieCener
Typen rlie Dörfer Ban Som Phou, Xom Phat, Chom

Tong pausenlos bombardlert und beschossen; 22

I'ienschen wr-rrden getötet und 25 verletzt. ldoch
unrnenschlicher ist, daß die Flugzeuge sefbst auf
di-. evakuierte Bevölkerung l(ugef- und lrlapalm-
bomben abgeworfen haben. Dabei gab es 1O Tote
und Verletzte.

- Am 21.3.1970 wurden von den B-52 auf die
Umgebung des Dorfes Xienhouang ungeheure Men-
gen von Sprengbomben abgeworfenl mehr als 100
llenschen aus der Zivilbevöfkerung wur,len dabei
getötet r..rnd ver\'/undet. - Im Zuge der Kampfhand-
lungen wurden an diesem Tag in der gleichen
Provinz von den patriotischen Streitkräften
elnige Sofdaten der Marionettenregierung ge-
fangengenommen 

"

DIE PROV]1.iIZE1{ SAVA]iNAKHET UI{D TA VAl{ OK

- In oen lionaten Januar und lebruar 191A

waren 12 Bezirke dleser Provlnzen Zielscheibe
forcierter Massenbonbardierungen amerikanischer
f;üsenflugzeuge1' 31 Zivilisten rrurden getötet
und ,0 wurden schwer ver:fetzt; 246 Wohnhäuser
und 19 Tonnen Reis gingen j-n Flammen auf 1 6'l
Rinder verendeten.

- Vom 1. bis zum 10.+.197A bei 'l 8 616 Einsät-
zen von lüsenflugzeugen und .1 000 Angriffen
der Bomber B-52, wurden 80 000 Ionnen Spreng-
bomben abgeworfen sowie Zehntausende von Kugel-
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und Napalmbomben. Das entspricht einem Tages-
durchschnitt von 465 Düsenflugzeugangriffen
und. 25 Einsätzen von B-52, die 200 Bomben auf
d.ie Provinzen abgeworfen haben. Es starben
17 Menschen aus der Zivilbevölkerung und 20

wurden verletzt; 1B größere Dörfer in den

Distrikten Muong Nam Hom, i[uong Phine und
Muong Nong wurden dem Erdbooen gleichgemacht.

DIE PROVINZ SARAVAI\'E

- Am 6.1.1970, um 12 Unr, bombardierten
2 T-28 das dichtbesiedelte Dorf Ban Ka Chit;
4 Menschen wurclen getötet und 2 verletzt; es

entstand erhebficher Sachschaden.

- Am 11.1.1970, um 10 Uhr, bombardierten ame-

rikanische Düsenflugzeuge ! Stunden lang Ban

Saly und Savang; J1 Menschen, von denen die
meisten Kinder, tr'rauen und alte leute waren,
starben und 16 rfllrden schwer verfetzt"

Je schmutziger die Verbrechen der USÄ sind,
umso größer wird der Haß d.es laotischen Vol-kes

auf die amerikanischen Imperiallsten" Das lao-
tische Volk hat ihnen eine gerechte Äntwort
erteift: es hat mehr a1s 1 500 amerikanlsche
Flugzeuge abgeschossen, dabei wurden über '100

amerikanische Piloten getötet oder verfetzt.
Der Mythos derrrUnüberwlndlichkeit der US-Air-
tr'orcerr wr-rrde auf dlese Weise zerstört "

( Quel-le: 11ek tograf ierle Konf erenzmateri,:-lien)

DtrIV
ERKL,A'R,UNG DER DELEGAIION DER REGIE _

RIJNG DER DRV AI]T' DER PAF,ISER VIETNAM
KONT'ERENZ ZI]R BOMBAR,DIERUNG MEHRE_
N,ER ORTSCHAFTEN DER DRV DUR,CH DIE
-AMERIKANISCHE LUTTWAFFE AM 21.11.1970

Lm 21.11.197o hat die Regierung Nixon mehrere
Gruppen Flugzeuge entsandt, um den Luftraum
der Demokratischen Republik Vietnam über Hai-
phong, Quang Ninh, Ha Täy und Hoa Binh zu ver-
Letzen. nie amerikani-schen Flugzeuge haben be-
stimmte dichtbevöl-kerte Gebiete bombardiert
ur-d mit Waffen beschossen und dadurch Verluste
unter der Zivifbeyöfkerung verursacht" Ein Ge-
fangenenlager mit in Nordvietnam gefangen ge-
nomnenen luftplraten wurde getroffen und eine
Änzahl der letzteren ist verwundet worden.

Am gleichen Iage hat der amerikanische Ver-
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teidigungsminister, Melvin l,aird, die erwähn-
ten kriegerischen Akte zugegeben und d-abei zy-
nisch vorgegeben, sie seien a1s r!Repressalien

gegen die Beschießung amerikanischer Aufklä-
rungsflugzeuge durch die Ilugzeugabwehrrr unter-
nonmen worden.

Fest entschlossen, die Souveränität und die
Sicherheit der Demokratlschen Republik Vietnam
zu verteid.igen, haben die bewaffneten Streit-
kräfte und die Bevölkerung den amerikanischen
Aggressoren die verdiente Strafe erteilt:
Nach ersten Informationen wurd.en 5 amerikani-
sche tr'lugzeuge abgeschossen"

Die Entsendung von mehreren Flugzeugen zu
massiven Angriffen gegen verschiedene Ort-
schaften mitten in der DRV und gegen die Pro-

vinz Quang Binh durch die Regierung Nixon
stelft einen äußerst schwerwiegenden kriege-
rischen Akt gegen die Demokratische Republik
Vietnam dar, eine flagrante Verletzung ihrer
Souveränltät und ihrer Sicherheit, eine f1a-
grante Verletzung des von den USA gefaßten
Beschlusses, alle Bombardierungen und krle-
gerischen Akte gegen die nRV definitiv und
bed.ingungsfos einzustellen, eine Herausfor-
derung des vletnamesischen Volkes, der Vö1-
ker Indochinas, des amerikanischen Volkes
und der nach Frieden und Gerechtigkeit stre-
benden progressiven l{enschheit" Die oben
erwähnten verbrecherischen Äkte der Regierung
Nlxon sind integraler Bestandteil eines ziel-
streblgen Planes feindlicher l{anöver gegen
die DRV, eines Planes, der am 17.11.197o vom

Verteldigungsminister Melvin Laird und am

19.11.197o vom Vertreter der US-Regierung
auf der Pariser Vietnamkonferenz, im Verlauf
d.er 92" Sitzung dieser Konferenz zugegeben
worden ist.

nas ganze vietnamesische Vofk und die Re-
gierung der Demokratischen Republik Vietnam
richten elne ernste Warnung an die Regierung
Nixon und verurteifen diese äußerst schwer-
wiegenden kriegerischen Akte, die eine schwe-
re Befastung der Parlser Yietnamkonferenz
darstellen.

tr'a1ls die amerlkanlschen Aggressoren welter
darauf bestehen, die Souveränität und die Si-
cherheit der DRV anzugreifen, das Territorium,
den luftraum und dle Hoheitsgewässer der DRV

zu verletzen, so werden clas vietnamesische
Volk und seine bewaffneten Streitkräfte nicht
versäumen, ihnen noch härtere Schläge zv yer-
setzen" Die Regierung Nlxon trägt die vol-le

Verantwortung für die Konsequenzen, die sich
aus ihren kriegerischen Akten gegen die femo-

I
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kratisclLe Repubtik Vietnam ergeben.

21 .11.1970

SiUDVIETI\IAM

(quelte: Hektografiertes Material- der presse-
konferenz von 2I. II. I97O)

ZEHN JAHRE FNL (20.12.1960 - 20.12.1970)

rr20 
" Dezeriber 1970 - ltt JalLre Flill von Sücr_

Vi e tnaml

ÄriL 2a . llezenber 1950 ,orrrrde die südvietnamesi_
sche nationale Befrelungsfront gegründet (INf).
Sechs Jahre des politisr:hen Kampfes für die
Verurirkfichung c1-.r. Gr.,.t'., ,. Yietnam-Abkouunen von
'l)>4, fij.r iie Respeki ir: r.'.ng der: nationalen
!rr:ndrechte des vieti,ir,,.neslschen Vofkes - Unab-
hr,i.nigigkeit, Souveri:.ni tät , Einhelt und terri-
ior:iaLe Integritä1, - warerr ihr -/orausgegangen.

90.Ctr0 l-ote, 1t0.000',rer_l.e1.zie, BOO.OOO In-
haf ti--rie, vi:n dernen 600.000 durch dle Iolter
zl lnvaliCen \flrrr,-iiri - da.s wa-r iiie blutige Bi-
lanz yor,, seclrt; Ja,:r cit,-l--r, Terrcrkarrpag1elr zor
rr!enunzierung der lilir:ür,Lnlsieiltr unter iiem Lj_eir-.
Regine. Von 19r+-195O stand thrn das vletna-
nesische Yolk waffenlos gegenüber. Ängesichts
der: wachsenden Bedrohung bildeten sich in der
großen Aufstandbewegung von 19)9/60 die ersten
Ansätze zum bewaffnr:ien lianpf hera.us : der Auf -
stand von Ben Tre im Januar 1960, angeführt
von der )etzigen steflvertretenden Kommandan-
tln der: Vofksbefreiungsarmee, Frau Nguyen thl
Iinh, war der elgenttiche Auftakt des natio-
nalen Befreiungskampfes. Zum ersben Mal war
eln Vofksau.fstand auf Provinzebene dank der
glücklichen Verbindung von bevraffneter und po-
litlscher Gewalt siegrelch. Im Februar 196a
folgte der erste bedeutende militärische Sieg
in der Provinz Tay Nlnh t 26a Partisanen konn-
ten die Festung Tua Hai einnehmen, 4OO Feinde
töten, 800 Gewehre und 200 automatische Schnell-
feuerwaffen sowie weiteres Material erbeuten.
Damit wurde das erste Batail]on der patrioti-
schen Bewegung ausgestattet. Tua Hai war der
Auftakt des Befreiungskrieges.

Die Zuspltzuns des Kampfes der Bevölkerung
schuf dle Bedlngungen zur Bildung einer natio-
nalen Einheltsfront. Mit der Gründung der trront
war eine neue Phase im Kampf um Unabhängigkeit
und tr'reiheit erreicht. Nguyen Huu Tho, dem erst
1961 nach siebenjähriger Haft die Flucht gefang,
wurde in Abwesenheit zum präsidenten der tr'NI,
gewäh1t. Schon Ende 1961 wurden die presseagen_
tur ItBefreiung" und rtRadio Befreiung't gegrün-
det. lO zentrale und regionale Zeltungen, eini-
ge in den Sprachen der nationalen Mlnderheiten,
propagarrciierten die Pofitik des Bündnlsses af_
1er nationalen Kräfte zur yertreibung der US-
Äggressoren. 2J revofutlonäre Massenorganisa-
tionen und J Parteien vereinigten sich in der
FNL. Auf dem 1. Kongreß vom 26.2. - j,1.1962
wurde ciie Bildung eines offizie-t-fen Zentra.l-
komitees der Fltrl beschlossen, das 52 I,Titgl:'e-
cter zählen sof lte. Zunächst wurd en -rtüL. 11 ge-
wiihlt, um 21 Plätze flj.r spätere Beitritte of_
f enzahaf ten. In cler Zeit vom .1 . bis zam Z . Kon_
greß vom 1.1. bis B.B" '1954 konsolidierten
sich der Apparat und die tr,ührung der FNL 1n
aflen -tsereichen: ein Systen verschiedener Spe-
zialkommi-ssionen w"rrde geschaff en: wie z.B.
ejne militälrische Kommission, eine Wirtschafts_
und tr'inanzkommission, eine Kulturkommission,
eine Infor:rnationskommission, eine Gesundheits-
kommission usw. Aflmähl-ich konnte eln tatsäch-
licher Staatsapparat aufgebaut werden, der
4l'5 Aes landes mit mehr af s IO Millionen -Llin-
wohnern verwaltet. Nach den großen Siegen cLer
FNL vrährend der Tet-Offensive im Frühjahr 1968
kam es in zrvelten Halbjahr zu trfahl.en in allen
Gemeinden, Bezirken unil provinzen und zur Er-
rich l,L.rng von Revolutionären Volkskomitees. Mit
der jrn tr'rühjahr 1958 gegründeten Alliartz d.er

natloualen, demokra_tischen und Friedenskräf-
te bi ldete clie tr'NL im Juni 1969 die provi-
sorische RevoLutionäre Regierung der Republik
Südvi etnan.

ner nationafe Befreiungskampf steht, um ein
Blld der INL aufzugreifen, auf den zwei Beinen
des poiitlschen und bewaffneten Kampfes. ilBis
zur gegenwärtlgen Stunde bl l.d r:t Cie enge Ver_
bindung von politischcm und bewaffnetem Kampf
die grundlegende l'orn der revolutionär:en Ge-
waf t in Süd-,rietnam; sie 1s t die arn besten ge_
eignete Form, um gegen den i\ieokolonialismus
zu kämpfen. Sie wurde jm Aufstand angewanclt,
aber ai-rch, um dem ItSpezralkriegil und später
dem rrlokalen Krieg'r der US-Imperialisten ent_-\gegenzutreten." tt Ausgehend rron einer d.ia_
lektischen Analyse des Kräfteverhältnisses in
Südvietnam entwickefte die FNI eine poli-
tisch*mil1tärische Volksstrategie, deren Ziel
es war, a1le vorhandenen Kräfte für den re_
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vofutionären Befreiungskampf zu mobilisieren.
So entstand eine rrOffensivstrategie, die in
elnem engen Bündnis von politischem und be-
vaffneten Kampf besteht, wobei die Betonung

auf dem politischen Kampf liegt; drei An-
griffsspltzen, die mifitärische Aktion, die
politische Aktion der Massen und die Agitation
bei den Feind.truppen l-aufen zusafllmen - und der
Feind wlrd glelchzeitig in den drei strategi-
schen BereicherL gesteflt: auf dem land, in
den Bergen und in den Stadtzentren.tt 2)

Ihre Politlk des Bündnisses aller Kräfte,
die für Unabhängigkeit, nemokratie und Neu-

trafität und sozialen Fortschritt sind, hat
die FNI iro politischen Programm von 1967 dat-
gelegt, wo es abschließend heißt: rrlm höchsten
Interesse d.es Vaterlandes möge dle gesamte

Bevöfkerung Südvletnams geschlossen wie ein
Mann ihre Einheit festigen unci Schulter an

Schufter, vorangetrleben d.urch unsere Siege,
vorwärtsschreiten bis zur volfständigen ltrie-
derlage der US-Aggressoren und ihrer l,akaien,
der Marionettenverwaltung, und gemeinsam mit
unseren landsleuten im Norden glorreich jenes
große Vorhaben verwlrklichen: den Südep befrei-
en, den Norden verteidi,gen, und den Weg zur
friedflchen Wiedervereinigung des Vaterlandes
elnschlagenl Die Südvietnamesische Nationale
Befreiungsfront verpflichtet sich, sich des

Vertrauens unserer tr'reunde in den fünf Konti-
nenten stets würdig zu erweisen. Das viet-
namesische Vofk wird. mit Sicherheit siegen!
Die US-Aggressoren und ihre lakalen r^rerden

mit Slcherheit geschlagen werden! Das Programm

der Süd.vietnameslschen Nationalen Befreiungs-
front wird mit Sicherheit verwirklicht werden!
Kämpfer und landsleute des Südens, schreitet
tapfer: voran unter dem glorreichen Banner der
Südvie bnamesischen Nationafen Befreiungs-
front ltt J)

Antiimperialistisches Arbeltskomitee (ÄAK)

Anmqglrggggni
1. Tre Duan, Vorwärts unter dem siegreichen Ban-

ner der Oktoberrevolution, in fran-
zösischer Sprache, llanoi, 1969,
2. Auflage , S. +2

2. Etudes Nr" 27, SudVietnam: Du FNI au Gou-
Vietna- vernement Revolutionalr:e Provisoire
miennes S. 40

3, naeh Dokumente und Materialien der vlet-
namesischen Revofution, Marxisti-
sche Taschenbücher, Bd. 1, Dokument
2"2. S. 61
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Der folgende Beitrag schlleßt sieh an den Bericht
über die lage in den Städten Südvietnans, der in
Nr. I des AIB abgedruckt wurde, an. Er wird fort-
gesetzt werden.

GABN,IELE SPRIGAIH:
-ZTIE, LAGE IN DEN STADTEN

I'Es scheint, daIJ der h:r:n:rc.rlgste Felnd
Südvietnams nicht der Vietcci-tg ist, sondern
die Inflation. " (ldew York Tines , t.).1966).
1959/7A hat sie sich zu einer gaicpplerenden
Inflation ausgewachsen, in der: sich das Schei-
tern der lrVletnamisierungrr am deutll:rs ten i,ii-
derspiegeli. fer r!Internatlonal Iic:tetar;,- Iundsrr
hat zugegeben, daß 1968 die fnflations::ate ir
Saigon rnit 41/" (verglichen rnit 1957 ) aie röcn-
ste der J0 Länder ist, die Gegenstarid der Un-

iersucrunq waren.

Eine der tr'/urzefn der Inflation is],'.1ie US-
rlWirtschaftshilferr. In den Händen cer LS-In-
pe::ialisten ist sie eln wichtiges Instr.inelt
threr neokofonlalistlschen Politik: dle rrWirt-

schaftshilfer! brachte Südvietnam in vo11s1,ä-n-

dige Abhänglgkeit von den USA: sie verrvlan-

delte Südvletnams Wirtschaft in elne trllonsun-

wirtschaftrr und führte gleichzeltig zun stän-
digen Rückgang der Eigenproduktion" Südvietnam
ist nicht nur rtAbsatznarkttt für die US-Kriegs-
produktion, sondern auch Absatzmarkt für die
US-Uberschijsse an Konsumg'ltem. 85% der ein-
geführten Waren sind Konsumgüter. l{ur 'l 5'rt sind,
Waren, die der Produktion dlenen. Der Anteil
der US- amerikanischen und japanischen Produk-
te am Gesamtimport hat zugenommen: 1955 - 1969

sind die US-lmporte um 55a'1, gestiegen. nas slnd
61y'" d,er Saigoner .Gesantimporte (Japan 3a-15%,
Frankreich t 1-5% der Gesamtlmpo::te ) "

Der Außenhandef Süd.vietnams ist, gemessen

an der Elnfuhr, 1ängst zusam.mengebrochen: noch

vor 195o entsprach der Gesamtwert der Exporte
26y'" d.er Importe. Während des "Spezialkriegesr!,
also bis 1965, betrug dieser Anteif Zoy',. Seit
1968 slnd es nur noch 1,8/" und- seit 1969 n.ut

1,5% (na.cln: Chan ilung Kinh fe, 9.4.1970).

Die landwirtschaftliche Prod.uktion Südvlet-
nams, in der noch tmmer Bay'" der Bevölkerung
beschäftigt slnd, ist praktisch bedeutungslos
geworden. tr'Iächenbombardements, Napalm, che-
mische Giftstoffe haben immer größere tr'1ächen

für den Änbau unbrauchbar genacht. Südvietnam
muß heute Reis einführen; noch vor .1960 waren
Reis und Kautschuk die Hauptexportgüter und

die 1^rlchtigsten Devisenquellen. Der nxport von
Rohkautschuk ist von 80.000 Tonnen jährlich



auf 25.000 Tonnen gesunken, und ist immer noch
Iiauptde-risenqu.e_11e. llie Zuckernr:odr,ktlr:t\ \ra):
vor d_en [:ieg au.:::elctiend für ilen tliger-rbedarf
- aeirre nüssen j;rhr tich 200.000 !l.onnen Zucke::
eiegtefiiltrt werden - die ui;,--nprcdu.k,u.ion er_
r-.icht klurr 25.000 Tonnen (nach: I(inh Ie Tai
chinh-V[irtschaft unc Iinanzen - no . 637,
16. 1 .1970) " lie ror:_:twir:tsciLaii, muß,r:e prak_
ti scri eirLgestellt we::den, nachderrt cie \,,/älder
du::cl die citenische Kriegführu-ng verheerencie,
fiir die Ökolcgie unabsehbar-. Schäcjerr erlilten
haben. Jbensc ist der I.ischfang, del noch
1954 ca. 1 lllil l i on Tonrren Fr]:ch elnbrachte ,
durch d-1e ununterbrochenen Operatlonen t,reit_
gel'end behinCert .

Seit 1968 stagniert die Indi;.s irieproduktion
und lst im llornent nahe am Zusannenbruch. ])er
Industriekon:p1ex An Hoa - Lrlong Son ist voll_
:rt.rndig vernichtet. nel: Komplex Bien Hoa,
der iminer als litusterbeispiel südvietnamesi_
scher r,/irtscraft galr-, prodL.Lziet.,ü nl;.r. sruoua_
disch. Der Komplex Thu Du.c produziert recht
und schlecht, r,r.ihreno Can Tho im Ärlfbau be_
atrii'f en .::t. Älte ar.Lcleren bestehen nur in pro-
jekter. !1e US-Bombarrlierungen Anfang 1!58
haDen Cie Yorstädte zer:stört u.ld cler Inou:_trie
Schäden zugefügt, Cie auf 5 liilliarcien ?iaster,
davon 4 liilliarden fur dle Textilinciustrie,
geschl;tzt werCel. (n:;.ch : rrZ entrum inclustri e11er
Ent,llcklung'r , Saigon ) . ler Import von /0 liilli_
onen irretern Sloff hai: dir: örtliche Industrie
rrrlnier'; i l0 .Lttif lionen ilLeter Stoff , die in la_n_
de produziert 1,/urden, blieben un.rerkauf t " nie
ausii-indisclten frLvestrtiolerl _ ein wichtiger
Faktor bei rler Slützung eiries neokolonialisti_
sch en Regimes - sirrd schon von 1964. b:s 19(;5
\rat 3tf l1il]ionen plaster ar_rf 17 Millionen pi_
aster zurückgegalg,-rr \nrch: Chan Hung l{inh Te,
9.4.191A ), Seit der rrVietnamisierungr r,.,,ird in
der Indr_Lstr:ie noc j.r ,,rcnlger investiert als j e
z,tvoI .

fer Rü3lag3ng der produktion sor,rie dfe nega_
tive Hanrletsbilaaz fü.hren zur unaufhaltsamen
Entwertung des Pias-bers. In mehr als 1O Jahren
ist cier: Plaster: drei l,ia1 abger,rerte,, .!,/or.ten:
-,ron 15 Pias bein auf 60 piaster pro Dol1ar 1964,
dann 1966 auf 1 'l 8 liaster . lqt j. 10. 1970 wur_
cie die jüngste Abwei:tung vorgenonnen: der offi_
zielie no ilarkurs r,^rurde a.rf 2l! piaster f es t_
gesetzt - 4achden er schon im Junl auf den
Schwarzm:-.rkt bei 410 p.iastern 1ag und dort am
4.10. sogleich auf 520 Fiasier anstieg"

Iie Fof ,qe ist eine unaufhaltbar.e l,i elf e von
Prelssteigerungen. llie US-Zei.tung I Baltiilore
Sun' schrieb von prelssteigerunger val ZO% vam
1.1.19't-O bis Ende t!,ai l9la. nle jr.ingste Abr,rer_
tung h:.t e ine neu.e l(e 11.e arisgef öst: !leischprei

-ce sinaL sofor:t wr;2Cf, gestiegen, Eier u.ri 1ay'"
unc Gerlr_ise ttrt 7a'fi. Ier preis oes Importreises,
oas Grunctnahrungsnittel, i_et um laO% 5estie_
ger-1. Besonders für Beante und lohnempfänger
urirken sich clie Preissteigeulngen katastrophal
aus . Eln Bearnter, der. J. OOO piasier im l/ionat
verdient (ei,r SolCat:4.200, eine i,ehrerin ca.
2.3Aa, ein Polizist: 1,OOA), kann die lebens_
grundlage seiner Iarnilie nicht mehr sichern
(pro Krpi täglich 251 pia.ster: ) . Äuch die j j,ng-

ste Erhiihung de:: l.llehät ter für Staatsangestell_
te tn 2al, 1st durch die pr.e1sr.relle bereits
überho1t.

Die Änrresenheit des US-Expedltionskorps
und der Satelfitentruppen, die das l,and mit
einer Doilarf lut überschwemmen, ist ein r,,rich_
iiger laktor der Inffation. Hinzu kommt das
durch die Kriegführung aufgeblähte Budget der
Saigoner llarionettenregierung: lie Kriegs_
airsgaben betra3_.en .l 

2 j .500 l,lif f ionen piaster,
das sino fast 2i3. Aflein f,;-r 19ia hat Sai_
gon ein Def tzii, -,ron 92.500 Millionen piastern
zugegeben (65.rAO \r'/enn marr die US-HI1f e ab_
zielrt). Im Frühjahr 197a erhielt Thieu durch
die Annahme eines Ausnahmegesetzes für 5 Mo_
nate alle Voflmachten, um dle v,/irtschaftska_
tastrophe einzudäromeri. Das Soheitern aller
I'iallnahnen bestätigte ihn Nguyen Cao Ky per_
sönlich:rrUnsere i,rirtschajt t iche Situation ist
ar.Lssichts t os. I'ian ist über das Versagen der
jiingsten irirtschaf ,itichen und finanzieflen
l,taßnahmen nicht erstau.nt. . . ,' (4. 7 .197A, Rede
bel einem Essen der As-qoziation der Direkto_
;:el der Saigoner Zeitungen).

fie Folge ier Inflation und der \,lirtschafts_
katastrophe ist der Zerfaj_L der gesellschaft_
1lchen Struktur, der sich in üen ständig
,,rachsenCerr soziafen l1ißständen aLzeichnet :

zunehnende Ärbeitslosi.gkelt - das Saigoner
Regime veröffentllcht kelne Statistiken zu
diesem Problen! Yerelendung der Masse der Stadt_
bevölkerl-ng, Prostitution in a1len Varianten,
JugerLdkrirninalität, Alkoholismus usw.

Angesichts dies--r sich zuspitzenden Situa_
tion sieht sich die C11que Thieu-lry-Khiem in

zunehmenoem ]vlalJ isoliert. Auf die drängenden
ForderunLten cter Bevöfkerung narch demokrar,ischen
Freiheiten und nach Frieden antwortet sie mit
immer brutaferer Unterdrückung: Im Verlauf der
Kampagne rrVi Danrr (trür das Volk) wurden zwi-
schen der 15.9, und 28.1A. allein in Saigon
82.000 Personen festccnorr, err; r,hieu erklärte
vor kurr:en, dall el: dle Bemiihur]p€l zut: Verschär-
fung der Karpagne tlPhönixrt ver-etärken wird -
rrVi Danrtist nur ein Aspekt dieser Verschär-
fung... lie wachserde ReJression entlarvt
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imner deutlicher den faschistischen Charakter
dieses Regimesrund immer breitere Schichten
schließen sich den Kanpf für Unabhängigkeit
und lreiheit an" Ausdruck der wachsenden Iso -
lierung der Clique'Ihieu; Ky-Kiem ist auch
dle jüngste Iriedensinitiatlve der Proviso-
rischen Revolutionären Regierung vom 17.9.191A
in B Punkten, in der es u.a. heißt, daß die
Provisorische Revolutionäre Reglerung berelt
ist, rrab sofort Kontakte mit deri Kräften und
Personen aller politischer und religiöse:: Ten-
denzen im Inland und im Ausland aufzunehmen,
elnschfleß1ich der Personen, die der gegerrwär-
tigen Saigoner Verwaltung angehören, mit Aus..

nahme von Thieu, Ky und Khien." (Siehe Anti-
lmperialistisches lnformationsbufletin ltr. 4 )

Arbeltskämpfe

Auf Grund. der Verschlechterung der wirt-
schaftlichen lage d-urch die rrHärtesteuernrr

war es im Januar 1970 zum ersten General-
streik der Arbeiter gekonmen. Am 25. Juni
kam es zum zweiten, unbegrenzten General-
streik.

2a.5.: Streik rler Arbeiter von Thu Duc

gegen riie willkürliche Entlassung -von 283

4rbeitern durch di-e US-Unternehmer und gegen

die l,ohnsenkungen von 3o :ur.d 7o/".

9 "§--L 24s tünd iger Soli-darltätsstrelk d er
Ilaf enarbeiter von Saigon.

ii ; .Dro+jirÄi-er warnstreik von 60.000
Arbeitern für die Erfü11ung ihrer Forderungen.

22!i;Die Gelerkschaften rufen einen unbe-
grenzten Generalstrelk aus, urn die Forderungen
Cer Arbeiter von Thu Duc durchzusetzen: Wieder-
einsteliung C,ex 281 Entlassungen, Recht auf
gewerkschaftllche Organisation, Aufhebung der
lohnsenkungen. ler Generalsekretär d.er Unlon
der Gewerkschaften gibt am 29.6. bekannt, d.aß

sich vorir 2r. - 29, 6. rund 500.000 Arbeiter
im St::eik 'Jefrno.err hätten, Aff e Häf en von Sai-
gor-r sind stirlgelegt, JO Mi11tärlastschiffe
blocklerL . Die Lambret ta- und Transportr,ragen-
fahrer unterbrechen oie Arbelt aus Sofidalität.
An ihren Statlonen liesI man folgende paro]e:
r!Unbegrenz-rer: Generalstreik für das Recl-Lt der
Arbeiter auf gesicherten Arbeitspl3l;2!rr ])er
Generaf st::eik cer .Arbelter .rrurde von all en

Schichten der Bevölkerung in Saigon-Cholon*
Gia linh unterstützt, Än .l2.7, k:nnte er er-
f o-Lgre i cn beendet v. e ro e n 

"

Eine zweite Welle von Arbeitskämpfel nach

kleineren Aktionen, zeichnete sich Ende Sep-
tember, Anfang Oktober, nach d.er offizieffen
Äbwertung des Piasters ab:

1B

24.9.: 500 Ärbeiter der US-Stützpunkte Tan

Son Nhut, long Binh, Cu Chi und des Saigoner
Gürtels streiken für lohnerhöhung.

7.1o.: Allgemeiner Streik der Hafenarbeiter
von Saigon gegen willkürliche Entlassungen und

Behinderung der gewerkschaftlichen Arbelt. Die
Häfen sind blockiert. Am 4.10. werd.en alle For-
d.erungen erfüflt.

11.1O,: 2.000 Angestellte des US-Bauunter-
nehmens RMK-BRJ in fhu-Duc und Gia Dinh strei-
ken für lohnerhöhungen nach der Abwertung.

17.1O,:5.OOO Arbeiter der RMK-BRJ (Straßen-
bau, mi11tärische Elnrichtungen usw. ) beschlies-
sen ei-nen unbegrenzten Streik, um lohnerhöhun-
gen von 10 - 10% durchzusetzen" Die US-Unter-
nehmer versuchen den Streik zu brechen, indem
sie südkoreanische und philippi-nische 4rbeiter
anheuern. Daraufhin treten afi 22..1 0. rund.

15.000 Arbeiter in den Streik.
26,10.1 J0 Bausteflen der R}IK-BRJ slnd

praktisch durch den Streik von 18.C00 A::bei-
tern u,rd Ätrgestellten stillgele§t, aus Pro-
test gegen die Millachtung Cer lohnstelgerungs-
kfauseln durch die US-Unternehmer.

50.10.: Trän Van Thänh, Mitglied des Exe-
kutivkomltees der Gewerkschaften für die Be-
freiung Südvietnams sagt den Arbeitern der
RM-BRJ, der PACItr'IC und USAID in ihren Käim-

pfen vo1le UnterstützurLg zi. Der Streik dauert
vi-er llochen, bis die Forderungen Ende November

erfülIt werd.en.

Kampf der StuCenten

Seit der Yerhaftung von 71 Studenten am

11.1.1970, d.arunter auch der fnterimspräsident
der Allgemeinen Assozlation der Studenten von
Saigon, Huyn Tan Mam (siehe AIB Nr. 1), töst
eine Aktion die andere ab, um die tr'reilassung
der Stud.enten zu erreichen und gegen die Aus-
wirkungen der US-Aggression zu protestieren.

17.6.1 Ulter dem Druck der Öffentlichkeit
wird Huyn Tan Mam mit 15 anderen Stud.enten
fre igelas s en.

22,5.: Äuf demrr1. Kongreß der Studenten
von Südvletnamrr wird- Huyn Tan Mam zum Präsi-
denten der Assoziation der Studenten von Süd-

rrietnam gewäh1t.

8.7. : Die Studenten beschl-ießen, d.ie mili-
tärischen Zwangsübungen in den Sommerferien
zu boykottieren" Dies ist der Auftakt einer
neuen tr{el1e des Kampfes gegen das faschisti-
sche Saigoner Regime. Bei Verweigerung der
militärischen Übungen d.roht Zwangseinberufung
an d.ie Krlegsfront und Verweigerung der Prü-
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fungszulassungen. Dennoch gelingt es nicht,
die Bewegung der Stud.enten zu brechen. In Can

Tho und Da lat zerstören hunderte die rrBüros

d.er milltärischen Übungenrt in der Universität.
'1.8,: Rund 450 Studenten kehren nach binem

freien Wochenende nicht 1n das militärische
Ausbildungslager Quang Trung zurück, aus Pro-
test gegen d.ie Yerwaltung, d.ie die Unlversitä-
ten in Kasernen verl,rand.ef t. Viele schicken
ihre Uniformen und ihre Papiere an die offi-
zieflen Stelfen zuxick.

underte verbrennen die Ak-
ten der zr,vei t'Büros der mifltärischen Übun-
genrr in der ?hifosophischen und Medizinischen
Iakuftät.

29.a.t Großes Meetlng 1n der Univer:sität
von Salgon, auf dem Huynh Tan Mam den Exeku-
tivausschuß der rtBewegung für die Äutonomie
der Saigoner Universitätrr vorstellt, die u.a.
gegen die Militarisierung der Universitäten
Südvietnams kämpfen wird. Er verurteilt den
Versuch der US-Aggressoren, Südvj-etnams Uni-
versitäten in mil1tärische Übungslager zu .ver-
wandefn. Der Dekan der Philosophischen tr'akul-
tät unterstützt die Bewegung der Studenten und
kündigt eine gleiche Bewegung der Universi-
tätslehrer an.

10.8.: Meeting in cier landwirtschaftlichen
Fakuftät von mehr als 1.000 Studenten der Uni-
versitäten von Saigon, Hu6, Can Tho und Da lat
gegen die zwangswei.sen militärischen Übungen.
Die Saigoner Polizei, unte:: dem Befehl des Po-
lizeipräsldenten Tran Sj. Tan grelft die Ver-
sammlung mlt offener Gewalt und unter neckung
von US-Hubschraubern an. Huynh Tan Mam wird
bis zur Bewußtloslgkeit geprügelt unc mit 117
anderen Studenten festgenommen.

2.9.: Unter dem Druck des öffentfichen Prc-
t""El"rden 1 1J Studenten wieder frelgelas-

In den nächsten Wochen entsteht eine breite
Solidaritätsbewegung in cien Universitäten und
in der Bevölaerrng.

14.9.: Huynh Tan lviam, Lö Van Nuol und Tran
Hoa beginnen lm Gefängnis einen Hungerstreik
aus Protest gegen die Repression vom 50.8. nie
Studenten beschließen, jeden SamstagrrWachen
der Racherrim Sitz der Assoziation abzuhal-ten.
Die Polizei versucht, mit Tränengasangriffen
diese Wacheri zu verhindern.

3,10.: Huyn Tan Mam wird freigelassen. Auf
einer Pressekonferenz klagt er die unmensch-

llchen Zustände und die Irolter in den Gefäng-
nissen an.

Äuf den erfolgreichen Kampf der Studenten

12. und 13.a.: H

antwortet d.ie Saigoner Clique mit neuen Teror-
maßnahmen: der rrAufschub der mifitärischen
Einberufungrr für Personen, die keine nllltäri-
sche Yorbildung haben, wird aufgehoben. Immer

hä.ufiger entführt die Saigoner Pollzel will-
kürllch Schüler und Studenten"

8.10.: Die Vollversammlung der Schül-er pro-
testiert gegen dle Entführung d.er Schülerin

Nguyen thi Huong von der Oberschuf,e Gia long
und des Schüfers Nguyen Van Phu vom Gymnasium

Phan Sao Nam auf ihrem Schulweg.

Der Kampf der Studenten geht gegenwärtig
unter sich ständ.ig zuspitzenden Bedingungen
weiter"

Kamn f der Journaflsten Budd hi st en Frauen
Kriegsinvaliden und Häft11nge

Unterstützung fand der Kampf der Studenten
vor al}em bei den Journalisten: sir. berlchte-
ten über die brutale Repression durch dle Sai-
goner Polizei - deren Opfer sie selbst oft
wurden - und vereitelten damit den Versuch der
Saigoner C11que, die Stud.enten zu isofieren.
Schon Ger Erlaß der rrPapiersteuerrr im Frühjahr
war ein direkter Angriff auf die Pressefrei-
heit. Inzwischen lst dj.e Beschlagnahmung das
übliche Mittel der Zensur geworden'. vom 15"3.
- 1+,11.1974 wurden 211 Zeitangen beschlag-
nahmt. Am 5.9. organisierte das rrKomitee zur
Yerteidigung d.es Berufsrechtes der Journa-
listenrr ein außerordentfiches Meeting im natio-
nafen Pressezentrum, um gegen die Mißhandlung
von vietnamesischen Journalisten und Repor-
tern von UPI und AP am 3a.8. zu protestieren.
Trotz al:-er Zensurmaßnahmen sind Kommentäre
immer häufiger, ciie feststell-en, daß Saigon
früher oder später die korrekte und ver-
nünftige lösung der Provisorischen Revolutlo-
nären Regierung wird annehmen müssen - so z.B.
,,Dien Tu,, (Express) vom 7.II.1970.

linen wichtigen Beitrag zum tr'rlecLenskamof

leisten die patriotischen Buqdhisten. Am Ge-

burtstag Budd.has im Mai demonstrierten
100.000 Menschen aflein in Saigon für das Recht
auf leben, für den Abzug der US-Truppen, für
den Frieoen. Äm 16,). hatte sich oie junge
Buddhlstln l,,lhat Chi Mai im -t-'lamnrentod ge-
opfert, um gegen die US-Aggression zu pro-
testieren" Am 4.5, verbrannte sich die
Buddhistin Hoang thi Gal in einem Ort der
Provinz lliinh fuän mit dem gleichen ltotiv.
Am 14.5. fand in einer feierlichen Zeremonie
das Begräbnis des ehrwürdigen fhich Thien
lai statt, der am 11.6. mit seinem Flammen-
tod Frieden d.urch Abzug der US-Truppen ge-
fordert hatte. Am 18.8. verbrannte sich der
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ehrwürdlge Thich Tlen lrlhu in der pagode Tu
Dam (Hue)1 um das llnde der US-Ag3ression zu
fordern. ln 12.7, hatte der stellvertretende
Direktor des buddhistischen Instltuts, Thlch
Tien ltinh, dle US-Aggressoren, die Bombar-
dierungen und Massaker verurteilt, sol^rie
das Thieu-Ky-Khiem-pegirne, das die Bestre_
bungen der BevöIkerung nach Irieden, Unab_
hängigkeit und n.rtionitler Souveränitä.t z,:r_

nisch unterdrückt.

In der menschenunwürdigen Situation cer
vietnamesischen Frauen spiegelt sich tler
Charakter des neokofonialistischen Regimes
besonders erschütternd wieder: alfein in
Salgon glbt es 50 .000 Prostltuierte . l,trach

dem Tod des luiannes im Krieg sind die vfitwen
oft dazu verurteift, durch prostltutlon die
Faroifie zu ernähren, i",,ei1 sie kelne Arbeit fln_
den. Am 2J.-l , grirLdeten 5OO Vertreterinlren veu_
schiedenster schlchten ein 'rKomitee zum schutz
der I/ebensrechte der lrauen", um gegen
dle Prostltution zu kämpfen. Am 14"9. klagte
die PräsicLentin des Komitees auf einer pres_
sekonferenz die Vergev,raltigung und Ermordung
rron Frau Nguyen thl Bac und ihrer Sch,.rie.1er_
tochter Nguyen thl Hong im Bs2jrh Ham Tan,
Protrinz Binh Tuy du::ch US-Soldaten an. Durch

Absprache ztvischen Thieu-Ky un.1 den Besatzungs-
truppen sei das Verbrechen ungestraft geblie-
ben. Dieser Falf steht für unzähflge ähnliche
Verbrechen. 4m 2I. I0. gab das Komitee
bekannt, daß es einr',jeißbL-rch oer Verbrechen der
us-Aggressorenil mj_t I,otos, Beweismaterialien
usw. vorbereite.

Zu den benachteil_igsten Schichten der Be_
völkerung gehören dle Kr:ieg:invaliden. Seit
diesem tr'rühjahr kämpfen sie, oft geneinsam mit
den Studenten, für die Verbesserung ihrer Le-
bensbeclingungen; wie alle anderen Schichten
oer Bevölkerung muß'cen auch sie die zynische
Brutafltät der Saigoner Clique er:fahren. Am

4., 5" und 5.8, demonstrierten tausende rron
Kriegsinvallden in Salgon, Quang 1'Tgai, Cain Ranh
und Kanh Hoa für ihr Recht auf Leben. Am 6.8.
öffnete sich oer Vizepräsident desttKriegsinva-
liden-Kanpfkoml tees r' lrlguyen Ba Tharr, nit einem
Rasiermesser den Leib, un gegen die llarionet-
tenautoritäterL zu protesti,ren, die eine Dele-
gaiion nicht empfangen hatten. ilunderi:e von
Kriegsinval iden trugeii das Opfer bis vor die
Saigoner Residenz von Ilguyen Van Thieu. Unter
dem Vorwand, daß die notdjrftlgen Hütten ole
Seuchengefahr begünstigten, wurden alfein am

{. und 5.9. in Saigon-Gla Dinh rund 800 Wohn-
behelfe der Krlegsinvaliden von den Rangers
zerstört. Nguyen Rö, Prä.sldent der ttBewegung

zur Yerteidigung der Interessen der alten
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Krlegsi:rvaliden der Sa L;loiter Armee ln .,renig-

stens ninimal erträglichen Umstänrren leben.
fle übrigen haben '/reder Arbeit ncch 'u/ohrrrng.

In Salgcn, Ben ire, Can Tho wlLuoert dle lager.
der liriegsinYaliden vorr hif iiär. eingekrei-ot,
un thr:e 8e,,.;..:g;n.{ zu ::e_t.sch1_agr-rn.

Unter der Inhafr;ierten ist in den letzten
l{onar:en elne wachsende Karlpfbe,{egu,ng für die
Verbesserung der rlaftbedingLrngen und zur Än-
prangerungen der tr'olter entstanden. Lrt- 17.1 .

rnußte das Saigoner Regirne unter den fruck der
Öffentlichkeit 5OO Inhaftierte aus ?oufo Con-
dore (Con Son) entlassen. Sie er:k]ärten auf
einer PreSf:ekonf erenz, vr,^iter für das Recht
auf Leben u-nd für Fr:ieden kämpfen zu u.ollen.
Am 19.8. protesNlerte Huynh Tan Mam auf einer
Pressekonferenz gegen die Drohung von Thleu-
Ky-Khiem, 2.000 Inhaftierte an dle Kriegsfront
von Ä Shau,, Khe Sanh und Ba Long zu scrticken.
Am 1 5 . 'l 0, wurcien in Pouf o Condore 2! Insassen
ermordet unC mehrere verrlundet. Daraufhin
brach am '18.10. ein Aufstand von mehr als IOO
Inhaf tierr'en aus, deneii es ge1-uingen war, sich
der Waffen der Wächter zu bemächtigen. Sie tö-
teten-l O Schergen, darunter a,.Lch den ste.jlver-
tretenden Gefängnisdirektor, bevor sie in
einen nahen Wald ffüchteten. Äm 25.lO. vrurde
in Saigon von B2 Vertretern verschiedener. re-
ligiöser Gruppen, llassenorganisationen, Getrerk-
schaflen und Einzelpersönfichkerten eln,,Komitee
zur Yerbesserung dei Haftbedingungenrr gegrüln-
ret.

Die unbeirrbare Kampfentschlossenheit der
Stadtbevölkerung', trotz,,vachsencler: Unterdri_ik-
klrng, zei gt sich in der Gründung der IVofks-
frc:r,i fir den FrieCentr an 11,1A.70. Arn j1 .1A.
fand ln Sargon eine Konferefiz Ce!'Volksfront
statt, an der rund l0O leleglerte aus der
lrBewegung der Frauen für das Recht auf lebenr,
dem rrKomitee für die Verbesserung der Haftbedln_
gungentt, dem rtKomitee für das Recht auf leben der
LandsfeuNetr, der,rAflgemeinen 4ssoziation
der Studentenr, der Intefl-ektuellen, Industri_
s11en, Händfer etc. teilnahmen. An T.II.
veröffentlichte die'rVolksfront fün den trrie-
denrr e.in Manif est in .l O Punkte-n, das arr er-
ster Stelle a-l s r-rnabdlngbare Yoraussetzung
fi-ir die Beendigung des Krieges den Abzug aller
US- und Satelliten-Truppen fordert. Das lvlani-
fest ruft die friedfiebenden Völker auf, sich
an die Sei te d--s vietna.mesischen Yolkes in
seinen Kanpf für den tr'rieden zu steflen. nie
Gründung dieser neuen Organisation ist Aus-
dn.r-ck einer neuen Etappe im Kampf der Stadt-
be.rölkerung Südvic'rnams für Una.bhängigkeit,
r'reiheit unct Friecten.
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1 cnlai i sme
BuLletln dr irrformation des lnformationsbü-
ros der ?rovlsorischen Revolutlonären Re-
gierrng oel Republik Südv.ietnarn in Paris.

LY VAN SAIJ,SPRECHER DER DELEGATION

DER PROVISORISCI{EN R,EVOLUTTONARM\

N,EGIERUNG DER, REPIJBLIK SÜIA/IETNAM
FII]T DEN PAR,ISER \/IETNAM-VERIIAND
IUNGEN,AN VERTRER DER INITIATIVE
INTERNATIONALE \/IETNAM_ SOLIDAR,I TAT

Ich schreibe Euch, um Euch noch e:Lnna'L nii-
zuteilen, wie hoch vrir d'ie von der Initiatlve
Internatlonale Vietnam-SoliCarität während. der

Solidaritätswoche kii-rzfich in verschiedenen
Zentren der Bundesrepublik veranstafteten Ak-

tivitäten einschätzen, und ufl noch einmaf un-

seren aufrichiigen nank dafür auszudrückeri.
Ohne jeden Zi,reifel haben diese Aktivitäten
oazl belgetragerr, die rr'estde'..iische öffentli-
che heirLung übe r clie wi rllliche Situati r,ll .1n

Irroochlna a:tf zttElä]'tri urrd die Soiidarir,äts-
ber,,,egung ni t den inciochinesischen Völkern v;ei-
terzuentr,^rickeirL. I:h i.itöchte Euch darüber in-
formieren, daß alle diese Äktivitäten j-n un-

seren Land.e sehr gr:oßes Echo gefunden haben

und als elne mäcntige moralische Unterstüt-
zung unseres gelechlen Kampfes angesehen wer-

den.

Wir: hoff en, CaIJ Ihr und alle Freu-nde von

der Inltiati.re gleichfafls über dre erreich-
ten Ergebnisse sehr zufrieden seid.

Dle Situation in SüCvletnan speziell ind
ganz alT.gemein in Indochina bestätig1; a-ng:-

sichts der nordamerikanischen Bombenarrgriffe
auf unser trand. erneut die Richtigkeit unserer
Beurteifung des kriegstreiberischel und starl-
köpflgen Charakters der Nixon-Adminisiration"
Alf das zeigt ganz deutf ich, daß die tr{ashi.ng-

toner Regierung ihre Aggresslon nicht beenoen

lvill, und daß di.e berr,ihmten rt! Punkterr Nixons

nur eine s der gröbsten I'ianöver sind, Cie die
öffentllche Meinung täuschen und oie kriege-
rische Akte der USA ta::nen soflen" Wir möchten

Euch in dieser Situation bitten, Eure Anstren-
gungeil zu verdoppeln' !-m CLie reaktionäre Ind-o-

chinapolitik der USA anzuprangern und zu ver-
urteilen und um den Völkern von Vietnam' la-
os und Kambodscha Eure ganze morallsche, po-
litische und materiefle Hilfe zukommen zu fas-

.l' .1tf a..-u'tt. nä, Le s Luari or
er l'-r. ä;:re ) Saigor;'tr', 21J,
L.I.H., Echec cornplet r1u n6o-co-
ailtel,Caln. -

l-

sen" Gegen Ende OktoberTAnfang Novenber iraben

1{irbetstürme und ljberschr^remmungell die firrf
nörd1lchen Prcvinzen Süd'rietraä,s verwii-stet 

"

ns hat Zehntausenoe Todesopf er gegeben, H''tn-

derttausende sind cbdachlos geworden. il.ri
Schaden ist unso schwerwiegencler als Cj e selt
Ja.hren andauernden lntensiven Bombaro'--r'ung€n,

d.ie chemische Krlegführung und die Säir--ierungs-

aktionen aus diesen Provinzen Gehie';e vo11er

Yerr,rüstung und vo1ler ElerLd gemacht haberi.

Obend.r:ein haben die ari,;rlkanischeil -.;'rrd cie
liarionetten-truppen in den vervri-isr;e l.cr-L Zonen

militärische Operationen begonrien' um rnit Ge-

vralt rlie Bevölkerung einzupferchen und ünsere

Ansirengungen zu vereiteln, ihr Ililfe zu' brirr-
gen. Di e B-52 haben die veil\'üs [eten Zonen auf
das schwerste bombard.iert. Wir schla6len Euch

vor, diese jüngsten Verbrechen anzuprangern
und eine Kampagne zur materiellen Hilfe für

oie geplüfte Bevöfkerung zu starten. liatür-
l lch in Ra-hmen Eurer i{öglichkeiten. ( . . . )

Ab:chl ieß-.rid r,v,-insche ich }]uch oen gr:ößten

Eriolg bei Eurer Ärbelt und bitte Ench'

ur1:iera herzli-chsten Griiße entgegenzunelii;ren.

i,lit brüderl,ichen G::üßen

Ly Van Sau

23.Ncvembcr 19la

}{ILFE FUIi DIE OPFER PB§ NES HOCH

WASSER,S

Angesichts der gegenwärtigen großen i'lbcr-

sch.,renmungen in deri nilrdiic|.sten Provirrzeri Süc-
.rier;nans hleft die YertretunS cier Provisoni-
schen Revofr.ltienären Regier:ung inr Zentrum l'il 1--

-ielvietnams arn 29. Oktober eine außeIol:deät-
Iiche Versar.rnlung ab, um dringerde Schril1,e
zur: Iiilfe flir die Opfer des Hochvrasse;:s zu be-

schfießen.

Di= Yertretung aier Provisorischen RevoLu-

Ii.nären Regier.rrLg oer Rep.lblik i:üd-ri;tnan gab

der' ne.",ofutionären l'iacht auf al-lerr Xbenen, den

Volksbefreiungskräften scwie clen verschiedenen
Ztte igen ci e Anvre i snng , all e Änst::e ngurlgen auf
oi-e llilfsnaßnahnen zu kcnzenirieren und diese
a1s eine vord.ringliche Aufgabe zu be.trachten"
Sie r,lef sie auf , die Tradition der gegensei-

tigeri Hilfe der Bevölkerung fottntsetzen, um

derr Opfern der Überschwemmung zu helfen, ihr
normales Leben wieder aufzunehmen, zerstörte
Häuser zu reparieren, die Produktion wieder in
Gang zu setzen und Gemüsearten nit kurzem Re1-

fezyklus sowie Ersatzkulturen anzubauen.
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Die örtliche Bevöfkerung wurde aufgerufen,
d.en hlnterhältigen P1änen des tr'eindes gegen-

über wachsam zu sein, da dieser - wi.e bei früh-
eren überschwenunungen - Yersuchen wird., diese
schwierige Zeit avszrtnutzen, um die Bevölke-
r,.lng zusammenzutreiben, dle Jugendllchen in
die liarlonettenarmee zu pressen und die Bevö1-
kerung auszuplündern. Eine ganze Reihe von Ka-

dern wurde 1n die verschiedenerL Ortschaften
gesch.lckt, um bei der Organisierung der Hilfs-
maßnahmen zu heffen.

PROYISORISCHE RXVOIUTIONARN REGTERUNG NER RSV

YERURTEIIT Ü!TRI'A],],I AUI' DIE VON DER ÜEOR-

SCHWEM}UNG BETROtr'FENEN GEBIXTE

Der Sprecher der Delegation der Proviso-
rischen Revolutionären Regierung der Republik
Südvietnam bei der Pariser Vietnamkonferenz
gab am 7. November eine ErkLärung ab, in der
dle ameri.kanischen Aggressoren und ihre Sai-
goner lakaien dafür verurteift werden' daß sie
in den von der Überschwemmung be'broffenen Ge-

blete Süd.vietnams Terroroperationen durchfüh-

Nachdem kurz über die letzte große Über-
schwemmung in den 5 nördfichsten Provinzen Süd-

vietnams gesprochen und hervorgehobetl wird,
welche schwer:en Verluste dle ört11che Bevöf-
kerung sowohf an l{enschenleben a}s auch an

Gütern erlitten hat, hei-ßt es in de:: Erklä-
rung welter;

t'Angesichts dieser lage haben die amerika-
nischen Aggressoren und die Saigoner Verwal--

tung nicht nur keine vorbeugenden oder helfen-
den Maßnahmen ergriften, sondern sie haben im

Gegenteil ihren Truppen befohlen, 1n den be-
troffenen Gebieten Terroroperationea durch-
zufilhren, um das sogenannte Programm der rspe-

zleflen Befriedungr voranzutreiben. Sie ha-
ben d.ie durch die Überschwemmung Yerursachten
Schwierigkeiten ausgen:utzt, um die obdachlose
Bevöfkerung in Konzentrationslager ü) pferchen,
und haben ihr auf diese Weise noch größere lei-
rlen verursacht. Dle oben erwähnten Verbrechen
der amerlkani-schen Aggressoren und ihrer la-
kaien haben einnal mehr deren u.nnenschlichen

Charakter enthüllt. l-.tie Provlsorische Revo-

lutlonäre Regierung der Republik Südvietnarn

verurteilt aufs schärfste diese Brutafität
d.er Amerikaner und d-er Saigoner Verwaltung
und ford.ert sle auf, sofort alle Terroraktlo-
nen, Bombenangriffe und jeglichen Beschuß in
den Katastrophengebieten e.inzustelfen und es

der Bevöl-kerung selbst zu überlassen, die
Katastrophe zu bekämpfen und den Opfern der
Überschwemmung zu helfen. "
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FNL UN]] PROVISORISCHE REVOLUTIONARE REGIERT]IiIG

DER REPUBIIK SÜIVII]II.IA}L SP-INDEII lOO ]'IIIIICNEN
PIASTER FÜR DIE OP}'ER DEF ÜSINSCUWU,NqUTIC

Das regiona"fe Komitee der Nationalen tr'roni
für die Befreiung Südvletnans und die Vertre-
tung der Provisorischen Revoluiionären Regie-
rung der Republik Süd.vietnam im mlttleren
Trung Bo haben beschlossen, 100 I{i}11onen Pi-
aster für die Opf er cLer übersch,,ven,mrlng in den

nördfichsten Provinzen Süd.vietnaffß zvr Verfü-
gung zu steflen. lieser Beschluß wurde am

J. Oktober ln einem Brief an die örtllche Be-
völkerung, an die Kämpfer der Volksbefreiungs-
kräfte und an die übrigen Jinrr'chner veröffent-
licht.

HIIT'E DER REGIERUNG DER 
'RY 

T'ÜR IIE OPFER DER

üB'RSCHWEmt'luNC rli süDV , ETNÄM

Am 7. November verkündete der stellvertre-
tende Ministerpräsident der Demokratischen Re-

publik Vietnam, le Thanh lighi, daß die Regie-
rung der DRV beschlossen hat, den Opierii ce::
großen Übersch,,vemmungen in den nörd.f :ch=r Pro-
vinzen Südvietnams 40 000 Tonnen Rels,li 00i CC

Meter Stoff rnd 200 Tonnen Medikarnettte z;r
Verfügung zu ste1len. le Thanh ltrghl .nior-
mierte Truon Cong nong, den amtlerend:n Ler-
ter der Besonderen Vertretung der Repucli.:
Südvietna-m in der DRY über dle Entschei r-ir.::
der Regier:ung der IRV und bat ihn, diese L;n-

terstützung an die südvietnamesischen i=.:i:-
leute weiterzufeiten.

Im Namen der Partei, der Regier;ng urrd :er
Bevölkerung erkundigte sich Le lhanh ilal:, -,cl-
ler Anteifnahme nach den I,ebensbeding-rr--n ,er

Opfer der Überschwemmung. nr lobte d e S,:l--
darität zwischen den Einwohnern Südr :--::i-r.,s

im Kampf gegen die grausigen PfäLe Ce: - j-:--

Imperialisten und threr Marionetterr, -,:.. :er
Überschwemmung Nutzen zv ziehen, ,.,-n ii:e Po-
fitik der rrVietnamisierungrr des K::r=::s :-"r-

verstärken" Der Stel fvert.r-.ter des iiinister-
präsidenten drückte serne Üt,erzeu.:ln: aus,
daß die Bevölkerung d.er von ,e.r JL-erschr,rem-

mung betroffenen Gebiete mit oer iiefen An-
teilnahme der Provisorischen Revolutlonären
Regierung und mit ihrer Traclitlon der Selbst-
versorgung und gegenseitigen Unterstützung
und Solidarität bald die Iolgen der Überschvrer,-
mung beseltigen, ihr leben normafisieren, die
Wachsamkeit beribehalten .rnd ihren Kampf ge;er.
die USA-Aggression bis zu ihren vollständlsen
Sieg verstärken wird.



D]E AMERIKANER L]]'iI }TE },!A]TIONETTEi\T MüSSIIN DIE
VOI,IE YERAII1WORTJN(+ trÜF ITE HOCHWASSXRSCHA}EN

TRAGEN

Im vergangenen Monat verursachten starke
Stürme, schwere Regenfälle und Hochwasser große
Verluste an Menschenleben unci Giltern unserer
f,andsl-eute in den Provi-nzen Quang Tri, Thua
Thien, Quang )a, Quang Nam und. Quang Ngai.

In den Provi,nzen Quang la, Quang Nam und
Quang Ngai kamen Zehntausende von Menschen ums
leben od.er wurden als vermißt gemeldet. Die
meisten dieser Opfer warerr zuvor von den ame-
rikanischen Imperialisten und den Marionetten
in ttstrateglsche Dörfer" oder Konzentrations-
lager getrieben worden. 2 000 Insassen der
Konzentrationslager Thuong Duc und Kiem lam
sowie 4 000 Insassen der Konzentrationslager
Hoi An und Ost-Duy Xuyen wurden von den tr,1uten
davongetrieben od"er ertranken. Die Meh::zahf
der Opfer waren afte Menschen, tr'rauen und Kin-
d,er. Die lnzahl- der Toten kann sogar noch höher
sein, da viel-e Menschen noch immer als vermißt
gemeldet sind. ltehr a1s 5OO 000 Einwohner
dieser Provi.nzen wurden obdaqhlos. Allein in
den Provinzen Quang Nam und Quang Ngai gibt es
170 000 Obdachlose. Außerdem haben die Ftuten
Zehntausende von Hütten sowie zwischen 50 und 

]

85y'" d,er nrnte dieser Gebiete vernichtet. I

Die größten Schäden er:1itt dit: tlrorrin z etidni:
la. In cien vergangenendrei Jal:::cri ha.ben rlie
anLerikanischerr Imperialisten und j.l:.re Jr.ikaiel.l
grausame Angrif f e gegen dichtbe,c i er-Lel te Ge-
biete dieser Prcvi.nz gerichl,e t r_rnrJ s: e in eine
nenschenleere Zrsne verwandeft. Nach noch un-
1ro].l.ständ.i gen Zahlenangaben wurden 60O0 Men-
sclren getöt et , Zelntausende verlor:en ilrr Hein
uld 85% der nrnte wurd.en vernjchtet. Die Ge-
biete an beiden Ufern des Vu Gia-Ilusles ver.-
loren l-ast d.ie Hälfte ihrer Einwohner und der
dort bestehenden materieflen Güter. In den Ge-
bieten von Ost-Duv Xuen und von Hoi An werden
gegenwärtig nehr: aIs 10 000 obdachiose Merrschen
rron den Amerikanern und oen l,iarlonetten in vier
Konzentxationslager bei Hoi An gepferchrt.

Diese fünf von der überschwemmung beirof-
fenen Provinzen sind genau diejenigen, in de-
nen clie amerikanischen Imperialisten und ihre
lakaien die heftigsten Angriffe durchgeführt
haben, um ihr ?rogramm der trVietnamisierungI
des K::ieges durchzusetzen. Sie haben Raketen,
B-52, giftige Chemikalien, Panzer und gepan-
zerte tr'ahrzeuge eingesetzt, um ganze Dörfer
niederzureißen und Gärten, Reisfelcler und
Wäl-der zu verwüsten. Besonders die Gebiete
von Quang ?ri-Thua Thlen bis nach Quang Ngai
wurd.en durch Bomben und Granaten rro1lstän-
dig i.hrer Bäume beraubt.

Diese Vernlchtung der Wälder und der: Ye-
getatiorr sei.tens der Ämerikaner und der Ma-
riorreiten verursachte nach schweren Regenfäl-
len große Überschwemmungen. Weil die Feind.e
die Bevölkerung in Konzentrati.onslager und
rrstrategische DörferI gepfercht und sie jeg-
licher Mittel zum Kampf gegen das Hochwasser
beraubt hatten, konnien sich unsere lands-
I eute nicht an sichere Orte retten und er-
fitten bei oieser Naturkatastrophe schwerste
Yerluste. Das letzte Hochwasser war nicht
so heftig wie das im Jahre 1964, aber auf
Grund der unsagbaren, von den US-Imperiali-
sten und ihren lakaien bei der rrVietnamisie-
rungrr d.es Krleges begangenen Yerbr:echen ver-
ursachte es weit schwerere Yerfuste und Schä-
den.

Die US-knperialisten und ihr:e Marionetten
machten sich das Hochwasser zürntze und grif-
fen zu vielen brutalen und hinterhältigen Me-

thoden, um ihren Plan der rrspeziellen Befrie-
dungrr zu verwirklichen. lt{it Hubschraubern
und Booten pferchten sie mehr a1s 500 000
l,ienschen in Konzentrationslager und rrstrategi-

sche lörfer".

In der-r j enigen Gebieten, wo das Hochwasser
zurückgegang:n ist und wo sich die Bevöl-ke-
rung gegenseitigen Beistand leistet, führten
die leincle Angriff e rlurch, um di.e leute in
clirs !,on ihnen klrntr:o1f ierte Gebiet zu txet-
ben. So war es zrrrn Beispiel bei den Aktionen
1n Dien Barr und im Qebiet siidwestfich der
Stadt Hue, wo am l. November Hunderte von Men-
schen getötet oder verw'undet'wrrroen. llit al.1
thr-.n trllllfskomitees'!, !rSammlungenil und an-
deren i'lethoden köiLnen die Amerlkaner und die
i.larionetten ihre verbrecherischen Handlungen
nicht vertuschen.

LTm unsei:en landsfeuten r,.chtzeitig zu he1-
fen, haben d-1e Provisorische Revofutiorräre
Regierung der ilepublik Südvietnam unC die re-
.rolutionäre Volksmacht auf allen Ebenen drin-
gende und aktive Maßnahmen ergriffen, um ge-
gen Hochwasser und l{u-ngersnot zu kärnpfen. Ka-
der und \,rofksbefreiungskrä.fte haben keine Mühe

gescheut, um unseren Landsleuten mit Nahrungs-
mitteln, Kieidungsstücken und Medikarnenten zu
helfen und an oen Orten, tro die tr'luten zurück-
gegangen sino, notCürfiige Un',erkünfte z\7 er-
richten und di-- Produktion wieder in Gang zu
br ingen .

Der Vorsitzende der Provisorischen Revolu-
tionären Regierung der Republik Südvietnam,
lluynh Tan Phat, hat den Opf ern der Über:schu,rem-

mung einen Brief geschrieben, in dem er die
tiefe Sorge und das i,iltgefühl seitens der
Regierung zum Ausdruck brachte " 23
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Rettet Angela Davis!
DKP ruft zu Solldaritätsaktionen auf

Dü r s e I d o rl. UZ. - Die lustkbeh8rde;
Staot l(ülltörnlen hqben
.,Belhtlfe zum Mord" unler

im US-

Krieges, für die Bürgerreclrte der
bäneÖIrteiligt6n Miädorheiten una
für die Rechte und die Verbesse-
rung der Lebenslage der Arbei-
terklasse vrendet sidr die DKP an
die Gewerkscltafter und Sozialde-
mokraten, an die Jugend- und
Studentenverbändq an die Be-
triebsräte und Vertrauensleute, an
alle demokratisclien Kräfte der
Bundesrepublik:

Helft mit, durdr Solidaritäts-
aktionen den Anschlag auf dle
l'reiheit und das Leberr von An.
gela Davis zu verhindern! Pfü-
testiert gegen die Angriffe auf
die Betätigungsfreiheit der KP
der USA! Helft mit" das Aufkom-
men eines neuen Faschismus ln
den USA zu stoppen, der mit dem
Angriff auf die Kommunlsten dle
Rechte und den KamPf aller de.
mokratischen Kräfte der USA
tr€ffen will und, werltl er durch-
käme, bedrohliche Folgen ftlr ttte
ganze Welt haben würde!

Unrere Aullordenrng lüutat:
Proterliert dsrdr Erflärungcltl

Entrchlle0ungen Untendullrcn-
oktlonen, Abordnungcn' Demon.
strqtlonen und qndere lYlllenc.

der Ae-
oul Fordert

ihre
Rlchtet Eure on
Bctschoft der U§A in Bod Go-

Reogcn.

Das FBI, die auf Neger- und
Kommunistenjagd ausgerichtete
Staatspolizei Nixons, will die
hodrbegabte Wissenschaftlerin
und aktive Kämpferin für die
RcchtÖ der §arbigen mit Hilfe ei-
ntr erfundenen und infarnen
Konetrulttion der A,nklage und im
Komplott mit den kalifornisctren
§rosenfanetikern in die Gaskam-
mtr bringen.

Verbunden mit dem Anschläg
f,uf däs Lebeh von Angela Davis
stelgern stch die Repressalien der
Nlxon-Regierung gegen das Recht
der KP der USA äuf freie Betä-
tigung. So hat das Oberste Ge-
ridrt Amold Johnson, den Se-
kretär der KP der USA, füir Yer-
bindungen mit der Bevölkerung,
der,,Beleidigung des I(ongresses"
angeklagt. Er hatte sich gewei-
gert, der Kommission für Fragen
der inneren Sictrerheit beim Be*
präsententenhaus Angaben über
den,,Aussctruß lür elne neue Mo-
bil,isierung zur Beendigung des
Vietnam-Krieges" zu madren.

Diesa Tatsadten sind alarmie-
rend, heißt es in elner Eiklärung,
clie Karl Heinz Sctrröder, Sekre'
tär des Präsidiums def DKP, äb-
ggb. §ie ,,stehen in einer Beihe
mit dem Terrorfeldzug der USA
in Vietnam und Kambodscha, mit
der hinterhäitigen Wühlarbeit des
CIA gegen dle natlonalen Bofrei-
ungsbewegungen der Entrridr-
lun8slifurtler, mit der Ermordung
von 28 Elad<-Fanther-Vertre-
tGfn..."

'Weiter heißt es: ,,In fester So-
Uderitlit mit der I{"P der USA und
und enger V€rbundcnheitmit dom
Kupf aller tortsdtrittlidten
Kräfte der Vereinigten Staaten
für die Beendigung des Vietnam-

dorberg, Mehlemer Aue (felotcn
f r ll l0) und qn dle U8-Generol-
konruldte in Bremen, DÜsreldort,
FrqnklurUM., Homburg, äÜndren
urd ttutrgon.

Bekundet Eure Solldorltür dürdl
8drelhen on dle Communl$ Por.
rv USA Notionol Commit{ee, 25
West 26th Street, l{ew Yorl, N. Y.
100 10.'

(Unsere Zeit vbm 2I.'Ll.I9?0)
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